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Dirk Fischer
Geschäftsführer

dirk.fischer@patriarch-fonds.de

über die letzte Dekade seit Beendigung der Finanzkrise hat uns der Regulator ja weit mehr 
als einmal mit seinen Entscheidungen überrascht. Aber der jüngste Auswuchs, dass Berater 
mit Erlaubnis nach §34f GewO nun von der seit 2.8.22 geltenden Nachhaltigkeitsabfrage 
gegenüber dem Endkunden innerhalb der Geeignetheitsprüfung ausgenommen sind, führt 
wirklich sämtliche Logik endgültig ad absurdum. 

Da vollführt eine gesamte Branche an Produktanbietern, Datenprovidern und Abwick-
lern einen elementaren Kraftakt, um den aus den UN-Nachhaltigkeitszielen entsprun-
genen, lobenswerten Ansatz mit großem Ressourceneinsatz und unter enormem Zeit-
druck umzusetzen, und dann gilt das verpflichtende Nachhaltigkeitsgespräch zwar für 
alle MIFID II-Vertreter (Banken, Vermögensverwalter, Haftungsdachpartner etc.) und 
sogar Versicherer und Versicherungsvermittlern mit Erlaubnis nach §34d GewO, aber für 
den „gemeinen Fondsvermittler“ nicht? Das muss mir jemand mal in Ruhe erklären.

Apropos Versicherungsvermittler. Seit Jahren versucht der Regulator die Vermittler 
von Fondspolicen zu einer Erlaubnis nach §34f GewO zu bekommen. Die angeführte 
Begründung ist, dass ja auch eine Beratung zu den Fondsinhalten innerhalb der 
Police stattfinden würde. Eine Argumentation, der man sich sogar logisch nicht ganz 
verschließen kann. Dennoch seit Jahren ohne Erfolg. Nun wird die Situation über das 
Nachhaltigkeitsthema aber sogar auf den Kopf gestellt. Der 34d-Vermittler muss bei 
einer Fondspolicenvermittlung die Nachhaltigkeitseinstellung des Kunden abfragen, der 
34f-Vermittler bei der reinen Fondsberatung dagegen nicht. Ohne Worte.

Bitte verstehen Sie mich nicht falsch. Ich bin der Letzte, der den Fondsvermittlern 
diesen Luxus nicht gönnt. Im Gegenteil. Jede vertriebliche Erleichterung ist in Zeiten 
wie diesen ja stets willkommen. Es geht mir einfach nur um die „Planbarkeit und 
Umsetzbarkeit“ für bestimmte Zielgruppen aus Sicht eines Produktgebers. Für die 
Patriarch und ihre Mitbewerber wird dies eh schon schwer genug gemacht, wenn 
die Nachhaltigkeitsregelungen aus zwei unterschiedlichen Regulierungen kommen 
(Transparenzverordnung und Taxonomie), die ohnehin schon nicht miteinander harmonieren 
und vor allem den Begriff der Nachhaltigkeit völlig unterschiedlich definieren.

Was bleibt also? Einmal mehr nur verständnisloses Kopfschütteln, Mund abwischen und 
akzeptieren. Es ist ja aktuell nicht zu ändern. 

Final aber noch ein Rat an die 34f-Vermittler: Der Gesetzgeber korrigiert seine 
anfänglichen, konzeptionellen Fehler erfahrungsgemäß immer recht schnell. So wird 
es garantiert auch in diesem frappierenden Fall sein. Daher kann man nur empfehlen, 
sich nicht zu lange auf diesem aktuell erfreulichen Missstand bzw. vermeintlichen Luxus 
auszuruhen, sondern sich schon einmal frühzeitig mit allen Nachhaltigkeitsaspekten im 
Rahmen der Geeignetheitsprüfung zu befassen. Der Sachverhalt holt die Fondsvermittler 
mit Sicherheit kurzfristig ein. Daher sollte man präpariert sein. 

Hierzu bietet der vor Ihnen liegende performer neben vielen anderen Themen einmal mehr 
reichlich Informationsstoff, bei dessen Lektüre ich Ihnen nun viel Spaß wünsche

Ihr 

Dirk Fischer

Geschäftsführer Patriarch Multi-Manager GmbH
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Vertriebsleiter
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Vertriebsunterstützung
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In vielen Segmenten wird aktuell mit dem Label eines 
grünen Investments geworben. Besonders schwierig 
und aufwendig ist dies allerdings in sämtlichen Fund-
of-funds-Bereichen, da dort der Durchgriff bis auf die 
Zielfondsebene erfolgt und dies einen enormen Auf-
wand auf der Managementebene erfordert. perfor-
mer hat daraufhin mal bei der Patriarch nachgehört, 
wie dort der aktuelle Stand der Dinge im Fondsver-
mögensverwaltungssegment nach Einführung der 
Nachhaltigkeitsabfrage per 2.8.2022 ist.

FNZ Bank GmbH in Kooperation 
mit DJE und Greiff macht es möglich
Blickt man in Gänze über das bestehende Fonds-
vermögensverwaltungsangebot am Markt, so  
kapitulieren die meisten Anbieter vor den enormen 
Nachhaltigkeitsanforderungen für den Management-
prozess in diesem Segment. 

Dies gilt laut Aussage der Patriarch auch für den 
Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service. Mit 
einem Fondsberater, der ein Nicht-EU-Land vertritt, 
ist ein solches EU-Unterfangen aktuell einfach ideo-
logisch kaum zu verwirklichen, wie wir von der Frank-
furter Fondsboutique erfuhren. 

Nicht so jedoch erfreulicher Weise mit der Depot-
bank und haftendem Vermögensverwalter aller Pat-
riarchSelect Managed Depots, der FNZ Bank GmbH 
(vormals ebase). In mühsamer, wochenlanger Klein-
arbeit und intensiver Abstimmung mit den über die 
Consortia Vermögensverwaltung AG mandatierten 
Strategieberatern DJE Kapital AG und Greiff Capital 
Management AG, ist eine nachhaltige Ausrichtung 
aller PatriarchSelect Managed Depots zum Stichtag 
2.8.2022 gelungen! 

Dies gilt für ALLE bestehenden PatriarchSelect Mana-
ged Depots, sowohl jene mit Trend 200-Timingansatz, 
als auch solche ohne Trend 200-Kapitalabsicherung. 
Ein wahrer Quantensprung gegenüber dem Wettbe-
werb zu dem performer allen Beteiligten nur gratu-
lieren kann.

Dies allein wäre aktuell schon Wettbewerbsvorteil 
genug.  Doch dass sich mit der FNZ Bank GmbH 
auch noch eine Vollbank zur Einhaltung aller Nach-
haltigkeitsvorgaben verpflichtet, setzt nach Meinung 
unserer Redaktion nochmal ein deutliches, qualitati-
ves Ausrufezeichen gegenüber den Mitbewerbern.

PatriarchSelect Managed Depots
Nun als "grüne Fondsvermögensverwaltung“ aufgesetzt
Ein vertrieblicher Quantensprung!
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Wie grün sind die PatriarchSelect Managed 
Depots nun genau und welche Auswirkung 
hatte das auf die bisherige Allokation?
Von den möglichen drei Nachhaltigkeitskategorien 
gemäß der Geeignetheitsprüfung (auch WpHG-Bogen 
genannt) repräsentieren die PatriarchSelect Managed 
Depots die „einfache Nachhaltigkeitskategorie“(N1), 
was der Berücksichtigung der wichtigsten, nach-
teiligen Auswirkungen (PAIs) entspricht. Mehr ist 
momentan mit einer Fund-of-funds-Strategie wahr-
scheinlich kaum möglich, sodass damit ein Riesen-
schritt in Sachen nachhaltiges Investment in der 
Form der Fondsvermögensverwaltung für Berater und 
Kunden gemacht wurde. 

Um alle bestehenden PatriarchSelect Managed Depots 
vor dem 2.8.2022 auch gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben final nachhaltig ausrichten zu können, 
wurden die dazu notwendigen Neuallokationen 
rechtzeitig durchgeführt, wie wir aus dem Frankfurter 
Patriarch-Büro erfuhren. Alle bestehenden Zielfonds 
(selbst Geldmarktfonds) wurden dabei durchleuchtet 
und  falls notwendig, umgehend ausgetauscht 
und alle Strategien so weitestgehend auf Zielfonds 
nach Status Artikel 8 und 9 TVO neu ausgerichtet. 
Entscheidend bei der Beurteilung sind hierbei 
die Inhalte der Verkaufsprospekte der jeweiligen 
Zielfonds.

Was hat der Bestandskunde zu tun?  
Wer bereits sein Geld in einem PatriarchSelect Managed 
Depot vor dem 2.8.2022 investiert hatte, konnte 
sich entspannt zurücklehnen. Die Bestandskunden 
der Patriarch über die FNZ Bank GmbH mussten dem 
Prozess der Umstellung nicht aktiv zustimmen. Via 
erfolgter, angesprochener Neuallokation wurden die 
bisherigen PatriarchSelect Managed Depots damit 
dann automatisch auf den neuen Nachhaltigkeits-
Status angehoben. Somit kann sich ein solcher 
Fondsvermögensverwaltungskunde der Patriarch 
zukünftig neben einer guten Rendite auch noch 
zusätzlich über ein „grünes Gewissen“ freuen. 
Aus Beratersicht mit Sicherheit ein willkommener 
Mehrwert, den man dem Bestandskunden ruhig 
einmal zurufen sollte. Vielleicht lässt sich darüber ja 
sogar Folgegeschäft generieren? 

Gilt auch für truevest und 
die A&A Superfonds-Police
Nun gibt es aber bekannter Weise verschiedene 
Zugangswege zu einem Investment in ein Patriarch-

Select Managed Depot. Neben dem offensichtlichen 
Zugang über ein Direktdepot via Anlagevermittlung an 
die FNZ Bank GmbH, investieren auch immer wieder 
Direktanleger über den Patriarch-Robo-Advisor „true-
vest“ (www.truevest.de), sowie Assekuranzkunden 
über den Versicherungsmantel der A&A Superfonds-
Police in die PatriarchSelect Managed Depots. Auch 
hier hat performer zum „grünen Status“ nachgehört. 

In diesem Punkt ist die Antwort ebenso erfreulich. 
Denn auch über diese beiden Zugangswege erfolgt 
ebenfalls im Rahmen der Geeignetheitsprüfung seit 
2.8.2022 die Nachhaltigkeitsabfrage in ähnlicher 
Form mit identischer Einstufung für die Patriarch-
Lösungen. Der genutzte Vertriebsweg zu einem 
PatriarchSelect Managed Depot macht also auch aus 
„grüner Sicht“ keinerlei Unterschied.

Nutzen Sie diese Vertriebschance

Hier nun das Fazit unserer Redaktion:
Die Nachfrage nach qualitativ hochwertigen Patri-
arch-Fondsvermögensverwaltungslösungen ist in der 
aktuellen Zeit mit unsicheren wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen aufgrund der bekannten Vorteile (breite 
Diversifizierung, Trend 200-Kapitalabsicherungskon-
zept, tolle Verkaufsstory, Top-Strategieberater, FNZ 
Bank GmbH als lizensierter Vermögensverwalter, gute 
Performance, lange Historie, faire Konditionen und 
niedrige Einstiegsgrößen über verschiedene Vertriebs-
wege, sowie eine lukrative Vertriebsvergütung) ja der-
zeit ohnehin besonders hoch. 

Wer als Berater nun auch noch „on top“ mit dem 
im Fondsvermögensverwaltungssegment seltenen 
Nachhaltigkeitsstatus zusätzlich punkten kann, 
sollte sich diese Vertriebschance auf keinen Fall 
entgehen lassen und den Wettbewerbsvorteil zeitnah 
ausnutzen, bevor zeitversetzt vielleicht einzelne 
Mitbewerber nachziehen könnten.
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Wenn Sie die Börsenkurse- und Nachrichten in letzter Zeit so 
verfolgen, entsteht dann bei Ihnen auch der Eindruck, dass 
das lange so gelobte und vor allem sehr erfolgreiche „Growth-
Aktiensegment“ unter Führung der Technologiewerte gerade 
ein wenig in Vergessenheit gerät? Waren die technologielas-
tigen Werte noch vor Kurzem die Lieblinge jedes Depots, so 
will sie aktuell niemand nach teils erheblichen Kursrückgän-
gen auch nur mit der Kneifzange anfassen.

Natürlich wissen auch wir nicht, wie sich die Märkte weiter-
entwickeln und wollen hier auch gar kein Plädoyer für Wachs-
tumswerte halten. Aber, eine kleine Erinnerung darf schon 
erlaubt sein, dass unsere Welt auch in Zukunft nicht ohne 
technologischen Fortschritt auskommen und dieser vermut-
lich (allein schon zur Erreichung der UN-Nachhaltigkeitsziele 
und zur Bekämpfung des Klimawandels) mehr benötigt wird, 
als jemals zuvor.

Ist wieder Zeit für Technologie?  
Patriarch-Universum bietet zahlreiche Möglichkeiten

A K T I E N F O N D SSeite 6
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2022 – kein Jahr der Technologiewerte
Doch die Technologiewerte hat diese Aussicht in 2022 nicht 
gerettet. Im Gegenteil. Sie wurden im laufenden Jahr regel-
recht niedergeprügelt. Die Marktstimmung schwankt ja zwi-
schen „Hoffen“ und „Bangen“. Ausgangslage war die bange 
Erwartung deutlich steigender Zinsen aufgrund der Entwick-
lung der Teuerungsraten. Galten diese Werte noch vor Jahres-
frist vermutlich zurecht als technisch überbewertet, so hat 
sich dies zwischenzeitlich mehr als relativiert. Manche Titel 
haben mittlerweile ein ähnliches Kurs-Gewinn-Verhältnis wie 
Nestlé oder L’Oréal - und diese Aktien werden gemeinhin als 
extrem konservativ eingestuft.

Wann kommt die Bodenbildung?
Die US-Notenbank hat mittlerweile den Leitzins mehrfach 
um 0,75% erhöht. In seiner Rede von Jackson Hole brachte 
Fed-Chef Jerome Powell zum Ausdruck, dass die Bekämp-
fung der Inflationsrate Priorität hat und weitere Zinserhö-
hungen geplant sind. Man nimmt hierbei bewusst in Kauf, 
dass die Lage für die Wirtschaft schwierig wird. Eine ähnliche 
Sichtweise hat auch die EZB übernommen, wobei die unter-
schiedliche wirtschaftliche Verfassung der EU-Mitgliedslän-
der die Handlungsmöglichkeiten für die EZB komplizierter 
gestaltet. Die Aussicht auf eine Rezession verhinderte bislang 
eine Renaissance der Technologie-Werte. Man kann aber das 
Gefühl bekommen, dass der Markt „mit den Hufen scharrt“. 
Als im Juli die Fed die Zinsen um 0,75% anhob, reagierte die 
Nasdaq mit einem Kursgewinn von 4%. Insgesamt gab es 
einen 10%igen Anstieg der Technologie-Werte in 2 Wochen, 
der sich dann mit der Jackson-Hole-Rede wieder verflüch-
tigte. Wann nun endet die negative Kursentwicklung? Wir 
wissen es nicht. Aber es ist vielleicht kein schlechter Zeit-
punkt, um sich mit dem Technologie-Segment für die Depot-
allokation wieder zu beschäftigen, sofern man dies noch 
nicht getan hat. Oder zu verbilligen, falls man in der jün-
geren Vergangenheit vielleicht zu hoch eingestiegen ist. Ist 
der Zenit der Inflationsentwicklung überschritten, sollte die 
US-Notenbank durch zusätzlich geplante Anleiheverkäufe die 
Geldmenge deutlich reduzieren und so die Wirtschaft in eine 
Rezession drücken, könnte der „Spuk“ steigender Zinsen vor-
über sein. Es ist unwahrscheinlich, dass die Notenbank in 
einer rezessiven Phase eine aggressive monetäre Politik län-
gere Zeit führen wird. Dann kann es schnell gehen, wie die 
Bewegung der Nasdaq im Juli schon andeutete.

Welche Möglichkeiten machen Sinn?
Doch wie geht man ein solches Unterfangen nun am besten 
an? Ein Einzelaktienkauf eines Technologiewertes bietet sich 
in solch unruhigen Marktphasen wohl eher nicht an. Zu wenig 
Risikostreuung und enorme Haftungsrisiken in der Beratung. 
Sinnvoller ist hier sicherlich ein breit gestreutes Fondsinvest-
ment rund um diese Thematik. Dies kann dann natürlich 
logischer Weise gerne ein reiner Technologiefonds sein. Aber 

anderseits vielleicht auch besser ein Fonds, der auf das Thema 
Technologie nur einen von mehreren Schwerpunkten setzt. Die 
Patriarch-Welt hat hier direkt ein ganzes Package an Investi-
tionsmöglichkeiten, die einen Investor an einer potentiellen 
Renaissance des Technologiebereiches ganz oder anteilig par-
tizipieren lassen würde. 

Qual der Wahl
Fonds, mit denen Sie für diese Aufgabenstellung mit unter-
schiedlichen Konzepten gut aufgestellt wären, sind beispiels-
weise: THE DIGITAL LEADERS FUND, AI Leaders Fund, RLC 
Global Dynamik (vormals Multi Axxion Concept B), Patriarch 
Classic TSI, Mediolanum Best Brands Innovative Thematic 
Opportunities oder Mediolanum Challenge Technology Equity

Historische Dumpingpreise?
So richtig erkennt man allerdings erst, welche historische 
Möglichkeit sich hier vielleicht auftut, wenn man sich die 
Zeit für den Blick in die jüngere Vergangenheit nimmt. 

Das haben wir nachfolgend getan und mit den älteren der 
oben aufgeführten Fondslösungen mal an die aus Anleger-
sicht extrem lukrative Entwicklung der Fonds in den letzten 
drei Jahre vor dem Jahr 2022 erinnert. (Siehe Grafik 1)

Schon eine beeindruckende Kursrally, die eine Technolo-
gielastigkeit in positiven Börsenphasen ermöglicht. Von 
einem „Minimum“ von +18% p.a. bis zu einem Maximum von 
+33,5% p.a., stellt sich die Range der Patriarch-Optionen dar. 
Oder, um es noch deutlicher auszudrücken, von 65% bis zu 
138% Kursgewinn in nur 3 Jahren war alles möglich.  

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2021
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Med CH Technology Eq LA 33,53138,08 17,02238,08
The Digital Leaders Fund R 29,60117,67 19,53217,67
Med BB Innovative Thematic Opp LA 19,9372,49 14,97172,49
Multi Axxion Concept B 21,7980,64 21,10180,64
Patriarch Classic TSI B 18,0464,46 17,46164,46

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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Natürlich signalisieren aber schon die Volatilitäten 
dieser ausgewählten Fonds (zwischen 15 bis 21), dass 
wer hoch fliegt, auch einmal tief fallen darf. Und 
damit direkt ins Jahr 2022 und der dortigen Entwick-
lung der hier dargestellten Vergangenheitsfavoriten.
(Siehe Grafik 2)

Nach den ersten 8 Monaten des laufenden Jahres 
liegt der Kursrücksetzer durch die Bank bei allen 
technologielastigen Patriarch-Fonds zwischen 20% - 
33% und damit völlig im Trend des Technologiemark-
tes. Ein Ausrufezeichen setzt hier nur der RLC Global 
Dynamik (ehemals Multi AXXION Concept B), der als 
offensiver Mischfonds seinen Rücksetzer auf gut 9% 
begrenzen konnte.

Damit ist ganz unbewusst ein Pricing erreicht worden, 
wie es sich Ende 2021 noch jeder potentielle Investor 
sehnsüchtig bei diesen Top-Fonds gewünscht hätte.

Zwei letzte Tipps zum Schluss 
Wenn Sie unseren Ausführungen schon etwas abge-
winnen können, aber noch eine möglichst vorsichtige 
Strategie zur Partizipation suchen, dann wäre der 
Ratschlag der performer-Redaktion, nicht alles kom-
plett auf eine der Fondsmöglichkeiten zu setzen, son-
dern zu verteilen. Insbesondere, da all diese Fonds 
den Technologiesektor zwar deutlich tangieren, aber 
eben jedes Konzept mit unterschiedlicher, individuel-
ler Strategie. Zum zweiten kann ein stufenweiser Ein-
stieg ebenfalls sinnvoll sein. Also vielleicht erst einmal 
mit der Hälfte oder einem Drittel beginnen und noch 
Pulver trocken lassen, falls der Markt doch noch nicht 
seinen tiefsten Punkt gesehen haben sollte. 

Ihr Risiko dabei ist, dass Sie bei einem drehenden 
Markt dann aber auch nur mit einem Teil Ihrer Inves-
titionsmöglichkeit an zukünftigen Kursgewinnen par-
tizipieren. Aber das hat bis jetzt noch jeder überlebt. 

Also – schreiben Sie den Technologiesektor nicht ab. 
Das könnte sich ansonsten in der Zukunft als eine 
kolossale, performancemäßig sehr ärgerliche Fehlein-
schätzung herausstellen.

Ausdruck vom 17.09.2022 Seite 1 von 1

Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Multi Axxion Concept B -8,74 11,3991,26
AI Leaders A -33,19 26,6766,81
Patriarch Classic TSI B -22,83 18,7277,17
The Digital Leaders Fund R -29,39 22,4270,61
Med CH Technology Eq LA -22,25 28,2577,75
Med BB Innovative Thematic Opp LA -20,28 21,9579,72

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2209
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Lange Jahre waren sie die unumstrittenen Lieblinge 
der Anleger – die vermögensverwaltenden Misch-
fonds. Doch schon seit einiger Zeit wurden die 
mahnenden Stimmen immer lauter, dass es dort zu 
Problemen kommen wird, wenn der Aktienmarkt 
seine nächste Schwäche erfährt und von der Zinsseite 
einmal Gegenwind kommen sollte.

2022 wird zum Crashtest
Doch wer hört schon gerne auf Warnungen? Allzu 
gerne verschließt man lieber die Augen, bis es dann 

tatsächlich einmal so weit ist. Für die Mischfonds 
brachte das Jahr 2022 nun diese ultimative Bewäh-
rungsprobe, wie die Grafik an ausgewählten Indizes 
zeigt. (siehe Grafik 1) 

Nach 8 Monaten hatte der inländische Aktienmarkt 
gemessen am Performance-Dax (inkl. Dividenden) 
satte 19% Wert abgegeben. So viel zur Aktienseite. 
Doch wer nun auf die übliche Rettung von der Ren-
tenseite gehofft hat, kann schnell am REX erkennen, 
dass dieser ebenfalls knapp 8% abgegeben hat! 

Alle Mischfonds enttäuschen in der 
aktuellen Marktphase – Wirklich? 
Das "Trio infernal" der Patriarch beweist das Gegenteil!

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

FvS SICAV Multiple Opportunities R -8,08 11,5791,92
Carmignac Patrimoine A € acc -11,48 5,1488,52
DJE Zins & Dividende I € -5,73 8,2794,27

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 2   �Entwicklung populärer Mischfonds in 2022
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

DAX® (TR) -19,20 17,2180,80
US-Dollar 13,26 6,72113,26
REX® (TR) -8,12 6,3991,88

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 1   �Entwicklung verschiedener Assetklassen in 2022

Quelle: FVBS
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Oder anders ausgedrückt, die Umlaufrendite (Durch-
schnitt aller Zinswerte in Deutschland) sprang von 
minus 0,28% p.a. zum Jahresanfang auf plus 1,68% 
p.a. bis Mitte September 2022. Und wir alle wissen, 
steigende Zinsen bedeuten Kursverluste für beste-
hende Rentenportfolios. So halbierte sich als beson-
ders markantes Beispiel die 100jährige österreichische 
Staatsanleihe mal eben im Wert! Wohlgemerkt – wir 
reden von einem Zinspapier.

Es gab nur eine einzige Chance auf Linderung. Glück-
lich schätzen konnten sich lediglich all jene Fondsma-
nager, die ungehedgte US-Dollarpositionen hatten. 
Der US-Dollar legte im selben Zeitraum 13% an Wert 
gegenüber dem Euro zu, wie man ebenfalls der Gra-
fik entnehmen kann. Da hier aber kaum ein Manager 
vertreten war, lag der volle Fokus auf genereller Ver-
lustminimierung.

Die Platzhirsche kommen ins Trudeln
Soweit zur Theorie. Doch in der Praxis gelang das 
selbst den in der Vergangenheit Besten nur kaum. Die 
Grafik zeigt die Resultate einiger bisheriger Marktlieb-
linge in den ersten 8 Monaten. Allesamt Fonds mit  
Milliardenvolumen und Top-Managern, die sich aber 
mit Ergebnissen zwischen -5,75% bis -11,5% der gene-
rellen Tendenz absolut nicht entziehen konnten.
(siehe Grafik 2) 

Wachablösung längst erfolgt
Wer besser durchs laufende Jahr kommen wollte, der 
hat bei der Patriarch ja längst die Qual der Wahl. 
Denn ein ganzes Trio an konservativen bis ausgewo-
genen Geheimtipps für sein Basisinvestment  steht  
dem Anleger dort zur Verfügung, welches auch bisher 
in 2022 einmal mehr mit maximal möglicher Stabi-
lität geglänzt hat. Zum Redaktionsschluss des per-
formers per Ende August beispielsweise liegen der 
Patriarch Classic Trend 200 (WKN: HAFX6P), der HAC 

Quant Stiftungsfonds flexibel global (WKN: A143AM) 
und der Mediolanum Best Brands Global High Yield 
(WKN:157006) alle drei gewohnt stabil mit minima-
lem Verlust zwischen 0,75% und 5% hervorragend im 
Markt und lassen die früheren Favoriten des Marktes 
damit deutlich hinter sich. Der beigefügte Hochzins-
anleihenfonds passt dabei sicherlich nicht ganz in die 
Rubrik der „vermögensverwaltenden Mischfonds“. 
Wir haben ihn dennoch bewusst ergänzt, da sich ja 
seit Jahren die Mär hält, dass man ohne Aktien kein 
vernünftiges Ergebnis mehr erzielen kann. Mit minus 
0,75% YTD per Stichtag 31.8.22 verbucht jedoch 
genau dieser Fonds sogar das beste Ergebnis und 
macht viele Patriarch-Kunden mit niedrigem Risiko 
besonders glücklich. Und das sollte entscheidend 
sein, wie wir von performer meinen. (siehe Grafik 3)

Grafik 3

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

HAC Quant Stiftungsf flexibel global LAC -5,08 9,1794,92
Med BB Global High Yield LA -0,75 10,3799,25
Patriarch Classic Trend 200 A -3,48 8,4996,52

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 3   Patriarch Mischfonds-Favoriten in 2022		

Quelle: FVBS
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Ausnahme oder Regel?
Wer nun auf Seiten der alten Marktfavoriten sitzt, 
wird natürlich immer schnell entgegenhalten, dass 
das Jahr 2022 mit Sicherheit eine Ausnahme ist und 
dort vielleicht nur die ein oder andere „Wette“ im 
Portfolio bei den anderen Fonds geglückt ist, dies 
aber definitiv nicht repräsentativ sei. Das können wir 
im Rahmen unserer Recherchen allerdings so nicht 
bestätigen. Eher ganz im Gegenteil. Schaut man sich 
beispielsweise mal die kompletten letzten 2 Jahre 
an und mischt die Patriarch-Favoriten mit den bis-
herigen Marktfavoriten, so erhärtet sich sogar das 
2022er-Bild. Die ersten 3 Plätze gehen auch hier an 
die drei Patriarch-Fonds, wie die Grafik 4 zeigt.

Und zwar nicht etwa aufgrund einer höheren Vola-
tilität. Alle Lösungen liegen bei einer  Schwankungs-
breite von rund 7%. Eine Ausnahme bildet hier der 
FvS Multiple Opportunities R, welcher mit einer Vola-
tilität um die 9 deutlich höher liegt. Übrigens, sehen 
die Abstände auf der Grafik auch noch so harmlos aus, 
lohnt sich mal ein tieferer Blick. Die drei Patriarch-
Fondsempfehlungen haben das Ergebnis  des Platzhir-
sches FvS Multiple Opportunities über die letzten 2 
Jahre mal eben verfünffacht! Ganz zu schweigen von 
Kunden im Carmignac Patrimoine, der es über die 
letzten 2 Jahre noch nicht einmal auf ein Plus-Ergeb-
nis geschafft hat. Bei allen Verdiensten der Vergan-
genheit muss man sich bei diesen klaren Tendenzen 
wirklich die Frage stellen, worauf man als Berater 
oder Endkunde noch warten will, bevor man endlich 
in die neuen Favoriten umsteigt?  

Der Name ist Programm
Wie Kenner wissen, ist das Erfolgsgeheimnis von 
zwei der drei Patriarch-Lösungen ja ein jeweils indi-
vidueller, konsequenter Absicherungsmechanismus, 
der Trendfolge- mit Antizyklikkomponenten vereint. 
Beim Patriarch Classic Trend 200 sorgt die spezielle 
„Drittel-Investitionsstrategie“ und beim HAC Quant 
Stiftungsfonds flexibel global das hauseigene „Pfad-
findersystem“ für das „Netz“ in unruhigen Zeiten. 
Und genau deshalb sind die exzellenten Ergebnisse 
der jüngeren Vergangenheit eben auch kein Zufall, 
sondern konsequente Methode. Der HAC Vermögens-
Management AG als Fondsmanager des HAC Quant 
Stiftungsfonds flexibel global war das sogar so wich-
tig zu signalisieren, dass sie ihren Fonds deshalb 
umbenannt haben. Der vorher als HAC Marathon Stif-
tungsfonds bekannte Fonds, lies aus seinem Namens-
zug eben weder die weltweite Ausrichtung, noch die 
flexible Asset-Allokation, noch den quantitativen 
Absicherungsmechanismus erkennen. Daher nun der 
neue Name, der sofort transparent macht, was man 
bekommt.

Als Fazit lässt sich festhalten, dass vermögensverwal-
tende Mischfonds weder tot sind, noch ausgedient 
haben. Der Bereich ist weiter attraktiv. Man sollte 
jedoch bei einem bestehenden oder neuen Invest-
ment nicht mehr zu stark auf die langen Histori-
enwerte der Marktteilnehmer achten, denn in den 
letzten Jahren hat eine klare Wachablösung stattge-
funden. Dabei aufgrund der Langfristhistorie auf die 
alten und oft schon überholten Favoriten zu setzen, 
könnte für die Zukunft fatal sein und deutlich Ren-
dite kosten! (Abschließend noch ein kleiner Filmtipp 
hinter dem QR-Code, der den Sachverhalt perfekt 
abrundet).  

 
 
 
 
                       FinanceNews TV                                            
                      Interview zum Thema 
            "Das Ende der Mischfonds?"Quelle: FVBS

Ausdruck vom 17.09.2022 Seite 1 von 1

Einmalanlage

Auswertung vom 01.09.2020 bis zum 31.08.2022

FvS SICAV Multiple Opportunities R

Carmignac Patrimoine A € acc

DJE Zins & Dividende I € HAC Quant Stif tungsf f lexibel global
LAC

3.Quartal
2020
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2020

1.Quartal
2021
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2021
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 120 % 

 117,5 % 

 115 % 

 112,5 % 

 110 % 

 107,5 % 

 105 % 

 102,5 % 

 100 % 

 97,5 % 

 95 % 

 92,5 % 

 90 % 

Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

FvS SICAV Multiple Opportunities R 1,182,38 8,91102,38
Carmignac Patrimoine A € acc -3,78-7,42 6,7492,58
DJE Zins & Dividende I € 4,078,30 6,89108,30
HAC Quant Stiftungsf flexibel global LAC 6,1412,66 7,51112,66
Med BB Global High Yield LA 5,8812,10 7,05112,10
Patriarch Classic Trend 200 A 6,8314,13 6,41114,13

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2209

 GRAFIK 4   �Patriarch-Fondsfavoriten vs. Markt-Favoriten 
über die letzten 2 Jahre

Quelle: FVBS
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Der Mediolanum Best Brands Chinese Road 
Opportunity (WKN: A2PGYR) meldet ein Plus 
von 13,8% allein nur im Juni 2022!
Wer über die letzten Monate beim Aktieninvestment 
auf China gesetzt hatte, muss sich oft sehr allein 
vorgekommen sein. Negative Nachrichten rund um 
das Corona-Virus und immer 
neu aufflackernde regionale 
Lockdowns mischten sich mit 
Botschaften über gebrochene 
Lieferketten und wirtschaftliche 
Rückschläge, ergänzt um Diskus-
sionen rund um die politische 
Taiwanfrage und generelle Men-
schenrechtsthemen. Der Akti-
enmarkt reagierte entsprechend 
und kannte seit gut 1,5 Jahren 
nach zuvor extrem positiven 
Zeiten eigentlich nur noch eine 
Richtung – den Abwärtstrend. 
Dem konnten sich auch die aussichtsreichsten Fonds-
ideen, wie der „neue Seidenstraßenfonds“ aus dem 
Hause Mediolanum, einfach nicht entziehen. Die Gra-
fik zeigt die Berg- und Talfahrt der letzten 3 Jahre. 
(Grafik 1)

Eigentlich beschäftigte die Investoren nach einem 
Absturz von gut 50% von den letzten Höchstständen 
nur noch die Frage, wann wohl endlich der finale Aus-
verkauf erreicht sei und der Markt seinen Boden finden 
würde. Dazu lässt nun die Entwicklung im Juni 2022 
aufhorchen, denn China vollzog im Juni eine massive 

Gegenbewegung, wie die 
Grafik zeigt. (Grafik 2) 

Der Mediolanum Best 
Brands Chinese Road 
Opportunity legt in 
einem Monat um fast 
14% zu und lässt damit 
die gängigen China- und 
Hongkong-Indizes weit 
weit hinter sich. Eine 
sichere Trendwende? Das 
kann sicherlich noch nie-
mand sagen. Der Juli und 

August 2022 waren immerhin wieder leicht negativ. 
Aber, es zeigt eindeutig, dass man sich dringend wieder 
mit China und ganz besonders mit dem Mediolanum-
Seidenstraßenfonds beschäftigen sollte. Hier könnten 
sich lukrative Anlagechancen abzeichnen.

China vor dem Turnaround?
Und der nächste goldene Bulle 
für den Multi AXXION Concept B! 
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.05.2022 bis zum 30.06.2022

Med BB Chinese Road Opportunity LA

STOXX China Total Mkt (NR)

Mai
2022

Juni
2022
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 116 % 

 114 % 

 112 % 

 110 % 

 108 % 

 106 % 

 104 % 

 102 % 

 100 % 

 98 % 

Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Med BB Chinese Road Opportunity LA 15,76 19,41115,76
STOXX China Total Mkt (NR) 5,97 6,87105,97

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
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 GRAFIK 2   �Das Wiedererwachen des "roten Riesen"		

Quelle: FVBSQuelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.06.2019 bis zum 31.08.2022

Med BB Chinese Road Opportunity LA
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 155 % 

 150 % 

 145 % 

 140 % 

 135 % 

 130 % 

 125 % 

 120 % 

 115 % 

 110 % 

 105 % 

 100 % 

 95 % 

Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Med BB Chinese Road Opportunity LA 3,4311,58 17,93111,58

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2209

 GRAFIK 1   Aktienberg- und talfahrt in China über die        	
		            letzten drei Jahre

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022

Multi Axxion Concept B

FvS SICAV Multiple Opportunities R

DAX® (TR) 
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 102 % 

 100 % 

 98 % 

 96 % 

 94 % 

 92 % 

 90 % 

 88 % 

 86 % 

 84 % 

 82 % 

 80 % 

Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Multi Axxion Concept B -8,74 11,3991,26
FvS SICAV Multiple Opportunities R -8,08 11,5791,92
DAX® (TR) -19,20 17,2180,80

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
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 GRAFIK 4   �Der prämierte Fonds im Jahr 2022 im Vergleich	
	

Quelle: FVBSQuelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2021

Multi Axxion Concept B

1.Halbjahr
2019
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2019
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 220 % 

 200 % 

 180 % 

 160 % 

 140 % 

 120 % 

 100 % 

Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Multi Axxion Concept B 21,7980,64 21,10180,64

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
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 GRAFIK 3   �Der prämierte Fonds in den Jahren 2019 - 2021	
	

Quelle: FVBS

                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                     

Rosenberger, Langer und Cie. räumen den drit-
ten goldenen Bullen für ihren beliebten Misch-
fonds ab! 
Doch nicht nur in China tut sich etwas. Auch bei den 
aktuell  so oft in der Kritik stehenden Mischfonds 
gibt es gute Nachrichten. Der vom Bad Sode-
ner Vermögensverwalter Rosenberger, Langer 
und Cie. gemanagte Multi AXXION Concept 
Fonds B (WKN: A1XBKZ) hat erneut zuge-
schlagen! Nach zwei goldenen Bullen vom 
Finanzen-Verlag im Jahr 2021 für das 1- und 
3 Jahresergebnis, gab es auch in 2022 erneut 
einen goldenen Bullen für das 3-Jahresergebnis 
des Fonds per Stichtag 31.12.2021. performer 
und die Patriarch-Familie freuen sich mit dem 
Fondsmanagementteam um die Herren Andreas Lan-
ger und Marcus Mößinger und gratulieren von gan-
zem Herzen!

Das 3-Jahresergebnis zum Bewertungsstichtag ist mit 
summiert plus 80% aber auch wirklich beeindruckend, 
wie die Grafik zeigt (Grafik 3). Seit 2006 verleihen €uro 
und seine Schwesterpublikationen Börse Online und €uro 
am Sonntag die begehrten €uro FundAwards (goldene 
Bullen) und zeichnen damit die besten aktiven oder pas-
siven Fonds in den jeweiligen Segmenten und Laufzeit-
bereichen aus. Der Multi AXXION Concept Fonds B, der 
in der Peergroup „Mischfonds Aktien und Anleihen“ kate-
gorisiert ist, traf dabei in diesem Jahr im 3-Jahresbereich 
auf 5759 Mitbewerber. Bedingung für eine Aufnahme in 
die Auswertung ist, dass ein Fonds überall in Deutschland 
von Privatanlegern problemlos gekauft werden kann, 
sowie ein Fondsvolumen oberhalb von 20 Millionen € 

gegeben ist. Aber auch der Blick in den Zeitraum nach dem 
Bewertungsstichtag, also in das schwierige erste Halbjahr 
2022, lohnt sich bei dem prämierten Fonds. Denn in 2022 
ging es für offensive Mischfonds sicher nur um eines –  
die Begrenzung des Kapitalverlustes! Auch hier haben 

sich Rosenberger, Langer & Cie. beachtlich geschla-
gen, wenn man in die Grafik schaut. (Grafik 4) 

Um das Ergebnis von -9% für den offensiven Misch-
fonds mal in Relation zu setzen, haben wir den 
DAX (mit -19%) als Vergleich hinzugefügt, sowie 
den „ewigen Platzhirsch der Mischfonds“, den FvS 
Multiple Opportunities R, als Mitbewerberbench-
mark. Der beliebte Fonds des Kölner Vermögens-
verwalters liegt sowohl in Sachen Performance, als 

auch in Sachen Volatilität quasi identisch zum prämier-
ten Fonds aus dem Hause Rosenberger, Langer & Cie. 
Und was sich in schlechten Zeiten bewährt, sollte doch 
in irgendwann wiederkehrenden, guten Zeiten hoffent-
lich ähnlich gut funktionieren?

FinanceNews TV
Interview zum Thema
Strategie-Treue versus Flexibilität
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Krisenszenarien gibt es schon so lange wie es Akti-
enmärkte gibt. Diese Einbrüche, wie die Weltwirt-
schaftskrise 1929, das Platzen der Tech-Bubble im 
Jahr 2000 oder die Finanzkrise 2008, um nur einige, 
besonders dramatische zu nennen, sind an der Börse 
immer schon Teil des Spiels und oft der Nährboden, 
aus welchem die nächste Hausse wächst.

Dieses Mal kommt viel zusammen  
Das Gute an der langen Börsenhistorie ist, dass man 
für ein aktuelles Krisenszenario relativ schnell eine 
ähnliche Konstellationen in der Vergangenheit findet, 
dort auf die Suche nach Ableitungen gehen und seine 
Erkenntnisse daraus gewinnen kann. Und sei das 
Szenario vielleicht auf den ersten Blick noch so abs-
trakt, wie z.B. ein Vergleich der Spekulationsblase in 

der Tulpenkrise 1637 mit der Spekulationsblase 
am Immobilienmarkt in den USA im Jahr 

2007. Lehrreich ist die Befragung der 
Börsenvergangenheit immer. 

Ein neues Weltbild? 
Hat der bisherige Börsenerfahrungsschatz ausgedient?
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Doch in der Marktkrise im laufenden Jahr 2022 fällt 
eine solche Vergangenheitsableitung extrem schwer, 
da wir nicht über einen einzelnen Auslöser reden, son-
dern über einen vielschichtigen, beinahe toxischen 
Cocktail an Problemen. 

Da wäre die immer noch andauernde, weltweite Pan-
demie und die darüber entstandenen, extremen Lie-
ferkettenprobleme. Dann eine Inflation, wie man sie 
ewig nicht mehr gesehen hat. So meldete das United 
Kingdom gerade sogar einen zweistelligen Wert!  

Selbstverständlich schlägt dies auf den generellen 
Konsum durch. Und natürlich der Ukraine-Konflikt, 
welcher aber nicht losgelöst betrachtet werden darf. 
Eigentlich ist der dortige Ausbruch nur der aktu-
elle Höhepunkt einer viel größeren Tendenz. Näm-
lich einer Abkehr weg von der Globalisierung, hin 
zu einer Rückkehr zu egoistischen, nationalen Inte-

ressen. Gesehen beispielsweise unter der Ära 
Trump in den USA oder natürlich auch in 

der Sichtweise von China zu Taiwan. 
Aber auch der BREXIT war sicher-

lich schon ein Schritt zurück in 
die beschriebene Richtung. 

Die Frage muss erlaubt 
sein, ob wir nicht  glo-
bal auf dem Weg zu 
einem völlig verän-
derten, neuen, natio-
nalistisch geprägten 
Weltbild unterwegs 
sind?

Last but not least 
holen uns aber auch 

noch „die Sünden der 
Vergangenheit“ ein. Da 

wäre zum einen die mas-
sive Überschuldung der 

Staaten, die die verbliebenen 
Waffen auf Seiten der Noten-

banken immer stumpfer werden 
lassen. Und natürlich auch die über 

die jahrelange Geldflutung künstlich unter-
stützte Kursrally an den Aktienmärkten, die teil-

weise völlig überzogene Bewertungen hervorrief, die 
nun im Jahr 2022 eine schlagartige und sehr dramati-
sche Korrektur erfuhren.

Gelten die alten Börsenweisheiten noch?
Für jede einzelne dieser Problemstellungen könnte 
man sicherlich eine Parallele aus der Vergangen-
heit heranziehen und über deren Ableitung philoso-
phieren. Doch in dieser geschilderten Kombination 
können wir uns bei performer offen gesagt an kein 
passendes historisches Szenario erinnern. Daher sei 
die Frage erlaubt, ob die normalen Faustformeln und 
Binsenweisheiten der Wertpapiermärkte auch in einer 
solchen Konstellation noch Bestand haben? Dem wol-
len wir uns nachfolgend über die verschiedenen Teil-
bereiche analytisch widmen.

„Die Renten werden es schon richten“
Fangen wir mal mit dem Einfachsten von allem an. 
Viele kurze Börsenkrisen lösten sich schnell wieder in 
Wohlgefallen auf, da parallel Hilfe über fallende Zin-
sen am Horizont erschien. Das wird in der aktuellen 
Phase wohl nicht der Fall sein. Das genaue Gegenteil 
trifft zu. Seit 2015 warnt uns beispielsweise Eckhard 
Sauren vor „Der Zinsfalle“. Nun scheint er spät, aber 
doch unumstritten, Recht zu bekommen. 

Die Zinsseite hilft uns also eindeutig nicht, sie ver-
schärft das Szenario sogar erheblich, wie uns die 
exemplarische Entwicklung des REX (dt. Rentenin-
dex) mit 8% Kursverlust über nur 8 Monate  im Jahr 
2022 zeigt. Von der Zinsseite ist also keine Rettung 
zu erwarten. (siehe Grafik 1)

„Gold und Silber beflügelt jede Krise“
Dann müssen es wohl Gold und Silber richten,  nach 

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

REX® (TR) -8,12 6,3991,88

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 1   �Entwicklung des dt. Rentenindex im Jahr 2022

Quelle: FVBS
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„Gold und Silber beflügelt jede Krise“
Dann müssen es wohl Gold und Silber richten,  nach 
allgemeiner Einschätzung ja DIE Krisenwährungen 
überhaupt. Wer nun aber in der aktuellen Krise Wun-
derdinge von den beiden Edelmetallen erwartet, der 
dürfte eher enttäuscht sein. Gold hat zwar  im Jahr 
2022 zumindest 7,5% Plus „auf der Uhr“, was aller-
dings einen viel geringeren, positiven Effekt als in 
anderen vorherigen Krisen (Finanzkrise 10.2007 – 
03.2009 beispielsweise +32%) darstellt. Silber ent-
täuscht mit -12%  im Jahr 2022 sogar noch mehr, 
obwohl unermüdlich und überall darauf hingewiesen 
wird, dass Silber für die qualitativ hochwertige Indus-
trieproduktion absolut unersetzbar ist. Die Edelme-
talle taugen also offensichtlich auch nur noch bedingt 
als Heilsbringer. (siehe Grafik 2)

„Kryptowährungen sind das neue Gold“
Die Edelmetallentwicklung sei kein Wunder, hört 
man immer wieder, denn die neue „Krisenreserve“ 
seien doch längst Kryptowährungen. Wirklich? Dann 
muss zumindest in der 2022er-Krise aber irgendetwas 
schiefgelaufen sein. Die beiden populärsten Vertreter 
dieser Rubrik, Bitcoin und Ethereum, verlieren jeweils 
sage und schreibe 55% ihres Wertes in den ersten 8 
Monaten des Jahres 2022! Damit verdreifachen sie 
sogar den Aktienmarktverlust und hätten bei einer 
potentiellen Streuung zwischen Aktien und Kryptos 
die Wertverluste hierüber gehebelt! Sicherlich keine 
unwichtige Erkenntnis.

„Die Immobilienpreise kennen nur eine Richtung“
Spannend ist auch der Blick auf das Lieblingssegment 
der Deutschen – die Immobilie. Ging es hier jahrelang, 
getrieben über die niedrigen Baufinanzierungskondi-
tionen und den Anlagenotstand auf der Zinsseite, 
preislich nur nach oben, brachte das Jahr 2022 auch 
hier den Wendepunkt. Verfechter der Theorie einer 
„Immobilienblase“ mögen sich nun bestätigt füh-
len, doch der Auslöser kommt eher von der Nachfra-
geseite und ist eigentlich sehr logischer Natur. 

Durch den generellen, starken Zinsanstieg haben 
sich die Konditionen am langen Finanzierungsende 
teilweise bis zu verdreifacht! Wenn man nun für ein 
Immobiliendarlehen von beispielsweise 500.000€ 
nicht mehr 1%, sondern 3% Zins zu zahlen hat, reden 
wir über eine monatliche Mehrbelastung von gut 
830€! Da  geht vielen Finanzierungsanfragen plötz-
lich die Luft aus. Und wo weniger Nachfrage ist, da 
lassen sich auch keine „Immobilienmondpreise“ mehr 
durchsetzen und aus einem „Verkäufermarkt“ wird 
wieder ein realistisches Marktgefüge mit zurückge-
henden Immobilienpreisen. Daher sehen wir in vielen 
Lagen im laufenden Jahr bereits lange nicht mehr für 
möglich gehaltene, deutlich rückläufige Immobilien-
preise. Sicher noch nicht überall, aber die Tendenz 
hat sich eindeutig und nachhaltig gedreht. Wichtig 
und gut zu wissen.

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022

STOXX Emerging Markets Total Mkt
(NR)

STOXX Eastern Europe Total Mkt (NR)
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

STOXX Emerging Markets Total Mkt (NR) -5,69 13,9594,31
STOXX Eastern Europe Total Mkt (NR) -61,44 65,1238,56
STOXX China Total Mkt (NR) 2,81 10,47102,81

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 3   �Entwicklung Emerging Markets im Jahr 2022

Quelle: FVBSQuelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Gold-Preis 6,78 11,26106,78
Silber-Preis -11,96 18,3088,04

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 2   �Entwicklung von Edelmetallen im Jahr 2022

Quelle: FVBS
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„Das hier nichts mehr läuft, ist doch klar. 
Schwellenländer muss man haben!“
Als letzter Hoffnungsträger in mancher Börsenkrise 
mussten oft die Schwellenländer herhalten. Logisch 
sinnvoll, da deren Entwicklung häufig unkorreliert zu 
jener in den entwickelten Ländern verläuft. Im Jahr 
2022 kann man sich diesen Blick allerdings auch recht 
schnell sparen, denn alleine Osteuropa steuerte ein 
Minus von 62% in die Gesamtentwicklung von fast 
noch humanen -5,5% für den gesamten Emerging 
Market Bereich bei. Woher kam das Gegengewicht? 
Vielleicht ein wenig überraschend aus China, wie die 
Grafik zeigt. Mit knapp 3% Plus  im Jahr 2022 schönte 
der asiatische Bereich die Gesamtentwicklung der 
Schwellenländer erheblich. Aber als Zugpferd für die 
Kapitalanlage in  diesem Jahr hätten also auch diese 
Länder in Gänze nicht getaugt. (siehe Grafik 3)

„Fällt Butter, fällt Käse - 
steigt also gar nichts mehr?“
Was für eine triste und relativ ausweglos erscheinende 
Analyse bis hierhin. Aktien fallen, Rentenkurse fallen, 
Kryptowährungen halbieren sich, Emerging Markets 
schwächeln ebenso und Edelmetalle und Immobilien 
stagnieren eher. Wo soll da also die Rettung liegen? 
Läuft denn aktuell wirklich gar nichts?

Die „nicht nachhaltigen, bösen“ 
Assets erleben einen Höhenflug
So hoffnungslos ist es dann aber doch nicht. Jede Krise 
eröffnet auch Möglichkeiten, denen wir uns nun nach-

folgend widmen. Eines vorab – es muss einem nur nicht 
jeder Gewinnerbereich gefallen. Denn aktuell bemüht 
sich ja die ganze Weltbevölkerung mit vereinten Kräf-
ten die UN Sustainability Goals zu erreichen. Was also 
sind die großen Profiteure der aktuellen Krise? Beispiels-
weise die „bösen und ungeliebten“ fossilen Brennstoffe. 
Der Ukraine-Konflikt lässt natürlich grüßen. So zeigt die 
Grafik die mit +55% beinahe unfassbare Renaissance und 
den Kursanstieg des Ölaktiensegments über die letzten 
8 Monate aufgrund der Energieverknappungsprobleme. 
Für Gas gilt natürlich Gleiches. (siehe Grafik 4)

Aber auch andere, eher ESG-unfreundliche Bereiche 
wie z.B. Goldminen (u.a. Thema Kinderarbeit) erleb-
ten ein enormes Recovery. Einzelaktien und Fondslö-
sungen aus solchen Bereichen konnten im Jahr 2022 
massiv profitieren.

„Der Greenback ist zurück“
Auch mit Währungen konnte man Geld verdienen. 
Wenn mitten in Europa ein massives Problem ent-
steht, profitieren natürlich andere Horte der Stabili-
tät und der Euro verliert verständlicherweise deutlich 
an Wert. Wer statt Euro einfach nur auf US-Dollar 
oder Schweizer Franken in diesem Jahr gesetzt hat, 
wäre nun nach 8 Monaten um immerhin 6% bzw. 
13,5% reicher. Für eine einfache Währungsspekula-
tion zwischen Standardzahlungsmitteln schon eine 
enorme Wertverschiebung, die eigentlich keine wirk-
liche Überraschung ist und sogar relativ logisch auf 
der Hand lag. (siehe Grafik 5 )

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022

S&P GSCI Crude Oil (TR) 
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

S&P GSCI Crude Oil (TR) 54,90 27,06154,90

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 4   ��Entwicklung des Ölaktiensegments

Quelle: FVBS Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Schweizer Franken 5,46 4,48105,46
US-Dollar 13,26 6,72113,26

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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 GRAFIK 5   �Währungsentwicklung im Jahr 2022
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„Das Infrastruktursegment blüht auf“
Zu guter Letzt noch ein Bereich, welcher sich eigentlich auch 
logisch ableiten lässt, aber irgendwie doch oft „unter dem 
Radar“ bleibt – der Infrastruktursektor. Wenn Länder sich 
deglobalisieren und Produktionsschienen um Abhängigkei-
ten abzubauen wieder verstärkt ins Inland verlegen, braucht 
es dafür natürlich umso mehr eine funktionierende Infra-
struktur. Viele Versäumnisse der Vergangenheit werden nun 
schnellstmöglich versucht zu beheben und hohe Investitio-
nen fließen in diesen Bereich. Wichtige Projekte werden end-
lich verabschiedet und angegangen.

Davon profitieren dann gute Infrastrukturfonds, wie es die 
Grafik am Beispiel des beliebten Themenfonds aus dem Hause 
Mediolanum (WKN: A1T995) zeigt. Immerhin 7,5% Plus ste-
hen hier für das Jahr 2022 zu Buche. Man muss kein Prophet 
sein, um zu wissen, dass die Entwicklung im Infrastruktur-
bereich noch längst nicht abgeschlossen ist. (siehe Grafik 6)

„Eine Krise, wie keine zuvor“
Als Fazit unseres Streifzuges durch verschiedenste Aspekte 
und Assetklassen der aktuellen Börsenkrise kann man wohl 
mit Fug und Recht behaupten, dass die derzeitige Krise 
sich nicht in vorher bekannte Raster sortieren lässt. Klar, 
das wird vermutlich zu Beginn einer neuen Krise von jeder 
Krise behauptet, aber dieses Mal ist die Komplexität über 
ein Zusammentreffen verschiedenster Ereignisse schon eine 
ganz besondere. Manche Ableitungen/Lehren aus vorherigen 
Rückschlägen passen auf die heutige Situation, andere wie-
derum überhaupt nicht.

Wir haben lange überlegt, was für ein Vergangenheitsszena-
rio dem heutigen wohl nahekommt? Auf der Hand liegt der 
Ausbruch der Spanischen Grippe vor über 100 Jahren Mitte 
1918, zeitgleich begleitet vom 1. Weltkrieg. Zwei starke Par-
allelen zur heutigen Situation, auch wenn die kriegerischen 
Auswirkungen heute, Gott sei Dank, viel begrenzter stattfin-
den. Die Wirtschaft lag ebenfalls weltweit recht brach. Doch 
siehe da – der Aktienmarkt (hier gemessen am Dow Jones) 
lief erst seitwärts und mit Kriegsende verständlicherweise 
sogar, trotz Pandemie, stark nach oben. Passt also auch nicht 
so ganz. Dennoch nehmen wir zumindest die Bestätigung aus 
der Vergangenheit mit, dass ein Kriegsende in der Ukraine 
hoffentlich auch heute den „gordischen Knoten“ durchschla-
gen könnte. (siehe Grafik 7)

„Nichts dauert ewig“
Wenn es schon nicht richtig gelingt, die heutige Krise zu grei-
fen, dann lassen Sie uns zumindest mit einer positiven, gesi-
cherten Erkenntnis aus allen Marktrückschlägen schließen:  
Alle vorherigen Markteinbrüche, vielleicht mit Ausnahme 
des japanischen Börsencrashs in den 80er-Jahren, waren nie 
von langer Dauer und im Nachhinein normalerweise stets 
exzellente Kaufgelegenheiten. Die Kunst lag aber natürlich 
immer darin, langfristig zu denken und den Mut zur Investi-
tion inmitten der Krise aufzubringen und damit der Optimist 
unter vielen Pessimisten zu sein. 

Am Ende reicht es eigentlich auch, wenn nur dieser Punkt 
sich wieder als richtig erweisen würde. Denn dann weiß jeder 
aus der Erfahrung heraus, was nun zu tun ist ...

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.06.1918 bis zum 30.09.1919
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Dow Jones Industrial Average (PR) 29,8042,70 14,35142,70

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2022 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Med BB Infrastruc Opp Coll LA 7,60 12,12107,60

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.
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Quelle: FVBS
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Langjährigen Begleitern der Patriarch Multi-Manager 
GmbH ist bekannt, dass die 100%ige Muttergesell-
schaft der Frankfurter Fondsboutique die börsenno-
tierte FinLab AG ist. Diese gemeinsame Konstellation 
existiert schon seit über 15 Jahren in bewährter Sym-
biose. Für die Patriarch bietet die FinLab ein produk-
tives Arbeitsumfeld mit einem maximalen kreativen 
Freiheitsgrad. Die Patriarch im Gegenzug ist ein wich-
tiger Imageträger für die FinLab und ein wertvolles 
Stimmungsbarometer zum Kapitalmarkt.

Ausrichtung der FinLab AG
Das Beteiligungsportfolio der FinLab besteht heute 
aus einer Reihe von Mehr- und Minderheitsinvestitio-
nen, welche gemeinsam ein Ökosystem mit Synergie-
effekten bilden. So gehört neben der Patriarch auch 
eine signifikante Beteiligung an der börsennotierten 
Investmentgesellschaft Heliad Equity Partners GmbH 
& Co KGaA, sowie eine Reihe von direkten FinTech 
Beteiligungen zum Portfolio. 

Insbesondere die Heliad hat in den letzten 18 Mo-
naten eine bemerkenswerte, strategische Neuausrich-
tung erfahren, die im Zuge der Reorganisation des 
FinLab Ökosystems Anfang 2021 begonnen wurde. 
Zuvor erwarb Bernd Förtsch – erfahrener Börsianer, 
Investor und Selfmade Unternehmer u.a. als Gründer 
der Börsenmedien AG und FlatexDEGIRO  –  die Mehr-
heit an der FinLab. 

Mit diesem starken Partner im Rücken wappnet man 
sich nun für den nächsten Entwicklungsschub. So wur-
den via Heliad in den letzten 18 Monaten bereits über 
EUR 50 Millionen in junge, wachstumsstarke Technolo-
gieunternehmen investiert. 

Ein frischer Wind
Zum 01.05.2021 und 01.06.2022 wurden zunächst 
beide Vorstandsmandate der FinLab neu besetzt. Die 
Nachfolge der langjährigen, verdienten Vorstände, 
Juan Rodriguez und Stefan Schütze, treten mit Falk 
Schäfers und Julian Kappus nun zwei neue Experten 
und Strategen an, die ihre frischen Ideen und Netzwer-
ke einbringen und an einer klaren Vision für die zukünf-
tige Entwicklung der FinLab feilen. 

Falk Schäfers schließt sich der FinLab an, nachdem 
er bei der Hamburger Privatbank Berenberg das kon-
tinentaleuropäische Corporate Finance Team mitge-
prägt und dort mehr als 60 Kapitalmarkt- und M&A-
Transaktionen begleitet hat. Julian Kappus ergänzt die 
Führungsebene mit tiefer Expertise im Fremdkapital-
bereich, nachdem er zuvor bei der Bank of America für 
den Vertrieb von strukturierten Anleihen in Kontinen-
taleuropa verantwortlich war. Beide bilden nun außer-
dem die Geschäftsführung der Heliad.

Doch was steckt nun genau 
hinter Heliad Equity Partners? 
Die börsennotierte Beteiligungsgesellschaft verfolgt die 
Mission, Börseninvestoren Zugang zu Renditen der pri-
vaten Kapitalmärkte in Form einer liquiden Anlageform 
zu ermöglichen, während Unternehmer auf ihrem Weg 
flexibel und ausdauernd unterstützt werden können. 

Dafür tätigt Heliad strategische Investments mit lan-
gem Anlagehorizont in disruptive, marktführende 
Technologie-Unternehmen. Mit einem starken Team 
und strategischen Partnern ebnet Heliad ihren Portfo-
lio-Unternehmen den Weg zum Kapitalmarkt – von der 
Aufnahme des ersten institutionellen Fremdkapitals 
bis hin zum IPO. Zudem erlaubt die eigene Evergreen-
Struktur des Wagniskapitalgebers unabhängig von den 
Einschränkungen üblicher Finanzierungslaufzeiten zu 
agieren. 

Ein selektiver Einblick in das aktuelle Portfolio
Schon heute ist Heliad zu einem relevanten Player im 
deutschsprachigen Venture Capital-Ökosystem gewor-
den und verfügt über eine vielversprechende Invest-
mentkohorte aus den Jahren 2021 und 2022. Vor allem 
durch ihr breites Netzwerk sowie die starke Expertise 
auf der Kapitalmarktseite konnte sich Heliad auch in 
oftmals kompetitiven Finanzierungsrunden den Zu-
schlag sichern und gemeinsam mit einigen der etab-
liertesten Wagniskapitalgebern in Deutschland und 
weltweit investieren. 

Ein genauerer Blick zeigt, dass sich das Portfolio auf 
verschiedene, wachstumsstarke Sektoren mit heraus-
ragender Innovationskraft verteilt und erste Erfolge 
bereits heute sichtbar sind. 

Patriarch-Muttergesellschaft 
stellt sich neu auf

M A R K T B E O B AC H T U N G



Quelle: Heliad

Seite 21

Exemplarisch hierfür steht die Beteiligung Enpal, welche Solaranlagen 
vornehmlich an Privathaushalte vermittelt. Mit einem Team aus mehr als 
2.500 Mitarbeitern plant Enpal als profitables ClimateTech Unternehmen 
bereits einen Umsatz von EUR 400 Millionen im aktuellen Jahr und gibt an, 
bis 2023 eine Million PV-Anlagen installieren zu wollen. Das Unternehmen 
adressiert dabei eine der akutesten Herausforderungen unserer Zeit und 
gilt daher bereits heute als heißer Kandidat für einen Börsengang in den 
nächsten Jahren.

Zum weiteren Bestandteil des Portfolios zählt auch das vielversprechende 
Berliner FinTech MODIFI, welches kleine und mittlere Unternehmen bei der 
Finanzierung sowie Abwicklung ihrer globalen Handelsströme unterstützt. 
Dabei verstärkte sich das FinTech erst kürzlich mit weiteren erstklassigen 
Führungskräften u.a. von Apple und Tencent, um den Aufbau seiner B2B-
Zahlungsplattform für den globalen Handel weiter voranzutreiben.

Neben dem Wagniskapitalportfolio verfügt Heliad darüber hinaus über 
mehrere signifikante, börsennotierte Beteiligungen. Die mit Abstand größ-
te ist die bereits erwähnte FlatexDEGIRO, gefolgt von dem EdTech Tonies 
SE, welches Ende 2021 mit einem von Ex-Rocket Internet Manager Alexan-
der Kudlich geführten SPAC-Vehikels fusionierte. Das Geschäft des Online 
Brokers Flatex entwickelt sich trotz der komplexen Marktlage operativ wei-
terhin vielversprechend. Neben seinem branchenführenden Kundenwachs-
tum mit 226.000 Neukunden in diesem Halbjahr, steigert der europäische 
Online Broker den Halbjahresgewinn 2022 bereits auf 89.1 Millionen. 

Fazit
Der kürzliche Erfolg der Neuinvestments ist somit der Beleg, dass die stra-
tegische Neuausrichtung und Positionierung der Heliad Equity Partners als 
börsennotierter Venture Capital Investor bereits erfolgreich angelaufen ist 
und eine vielversprechende Ausgangslage für die zukünftige Entwicklung 
im FinLab Ökosystem bietet. 

Heliad Equity Partners befindet sich somit in einer spannenden Entwick-
lungsphase und dürfte neben der Patriarch und der FinLab zu einem wei-
teren, maßgeblichen Werttreiber innerhalb der Holdingstruktur werden. 
Die strategische Neuausrichtung ist deshalb umso wichtiger, um die etab-
lierten Synergien auch in Zukunft weiterhin voll ausschöpfen zu können. 

Die Co-CEOs der beiden Gesellschaften

FinLab AG
(WPK 121806/ISIN DE0001218063) 

Heliad Equity Partners GmbH & Co KGaA
(WPK A0L1NN/ISIN DE000A0L1NN5)

JULIAN KAPPUS UND FALK SCHÄFERS 
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Vier Eisen im Feuer
Gelingt der finale Coup?
Alljährlich im September wirft die große Cash.Gala 
rund um die Vergabe der beliebten Financial Advisors 
Awards ihre Schatten voraus. Im Jahr 2022 direkt mit 
einem noch nie erreichten Höchstwert für die Pat-
riarch Multi-Manager GmbH. Gleich VIER Finanzkon-
zepte aus dem von der Frankfurter Fondsboutique 
verantworteten Produktuniversum haben den Sprung 
unter die letzten 4 Nominierten in ihrer jeweiligen 
Produktklasse geschafft. Was für ein durchgängiger 
Qualitätsbeweis für die Patriarch-Ideen durch die 
Award-Fachjury.

In der Klasse „Investmentfonds“ Patriarch 
nahezu unter sich
Ein ziemliches Novum dürfte die Patriarch dabei in 
ihrer Paradedisziplin und Kernkompetenz, der Rubrik 
„Investmentfonds“, an den Tag legen. Aus den vielen 
Tausend Investmentfonds in Deutschland stellt die 
Patriarch-Produktfamilie sage und schreibe 2 von 4 
Finalisten! Das dürfte wohl auch über alle Vorjahre 
hinweg ziemlich einzigartig und ein echtes Ausrufe-
zeichen sein.

A U S Z E I C H N U N G E N



Ausgewählt wurde zum einen der Mediolanum Best 
Brands Global High Yield (WKN: 157006). Sehr ver-
ständlich, da der milliardenschwere Fonds mit über 
20 Jahren Historie und 4 Sub-Fondsmanagern in 2022 
trotz katastrophaler Rahmenbedingungen sogar das 
Kunststück geschafft hat, nach 8 Monaten YTD ein 
Plusergebnis abzuliefern. Eine bemerkenswerte Leis-
tung, wenn man die Resultate anderer Rentenfonds 
dagegen betrachtet.

Nr. 2 ist der AI Leaders Funds (WKN:  A2P37J), der 
bestimmt mit seinem innovativen Ansatz überzeu-
gen konnte. Bei diesem Fonds ist der Name auch 
Programm. Es wird nicht nur in die führenden Unter-
nehmen rund um das Thema „künstliche Intelligenz“ 
investiert, selbst das Risikomanagement des Fonds 
nutzt einen Ansatz der Artificial Intelligence als Ent-
scheidungsquelle. Mehr „Zukunftsthemeninvestment 
mit hoher Renditechance“, dürfte schwierig zu fin-
den sein. 

Und nochmal Mediolanum. Auch der grüne Vorzei-
gemischfonds des Multi-Manager-Hauses, der Medio-
lanum Best Brands Socially Responsible Collection 
(WKN: A14P0Q) hat es in die elitäre Vorauswahl im 
Bereich „Nachhaltige Investmentfonds“ geschafft. 
Der hartnäckige, jahrelange Mitbewerber im Misch-
fondssegment zum Platzhirsch FvS Multiple Opportu-
nities R, findet hier endlich eine schon lang verdiente 
Würdigung.

Wer macht das Rennen?
Wir trauen uns nicht zu, eine Tendenz abzugeben, 
welchem der drei Konzepte wohl der finale Coup 
gelingen könnte. Alle Investmentstrategien sind 
absolut außergewöhnlich und alle drei Finanzkon-
zepte sind erfolgreich für ihre Investoren. Eine wirk-
lich schwierige Entscheidung. Daher ist es ein wenig 
schade, dass sich die Patriarch-Konzepte teilweise 

nun selbst Konkurrenz machen müssen, wie in der 
Rubrik „Investmentfonds“. Dafür aber immerhin mit 
einer 50% Chance für die Frankfurter Fondsboutique 
den Award in genau dieser stets so umkämpften 
Klasse am Ende verdienter Maßen entgegennehmen 
zu dürfen.

Das Sahnehäubchen kommt von der Versiche-
rungsseite
Ganz besonders stolz ist man aber wohl beim Frank-
furter Produktkreateur auf die vierte Nominierung 
im Bereich „Fondspolicen“, wie man aus dem Patri-
arch-Office hört. Dort hat es mit dem Mediolanum 
Life Plan immerhin ein Konzept in die Endauswahl 
geschafft, welches gerade erst ein Jahr am deutschen 
Markt ist! 

Eigentlich aber keine echte Überraschung, denn das 
Konzept der „Intelligent Investment Strategy“ (dem 
cleveren Beitragsdepot) ist eben ein wirkliches Allein-
stellungsmerkmal und einfach konkurrenzlos am deut-
schen Versicherungsmarkt. Und so viele Innovationen 
hat dieser ja in den letzten Jahren eher nicht hervor-
gebracht. Somit eine schöne, externe Bestätigung für 
das zweite Versicherungs-Herzblut-Projekt der Patri-
arch, nach der A&A Superfonds-Police.

Nun gilt es, Daumen zu drücken
Man darf also gespannt sein, wer am 23.9.2022 in 
Hamburg bei der Cash.Gala am Ende das Rennen 
gemacht haben wird. Aber mit vier Eisen im Feuer 
sollte doch hoffentlich wenigstens einer Lösung der 
finale Ritterschlag vergönnt sein. Dazu gilt es, der 
Patriarch kräftig die Daumen zu drücken. 

Sei es aber wie es ist – von der qualitativen Breite 
über das jeweilige Produktuniversum hat die Patri-
arch in jedem Fall in 2022 neue Maßstäbe gesetzt. 
Ein Signal an die Konkurrenz, von welchem selbst 
viele, deutlich größere Häuser nur träumen können. 
Weiter so! 
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Wer sich heute fragt, wie er mittelfristig am aus-
sichtsreichsten Kapital anlegen soll, wird häufig auf 
den Zauberinvestitionstipp „Megatrends“ stoßen. 
Nachvollziehbar, denn viele dieser Themen wie bei-
spielsweise Digitalisierung, Disruption, künstliche 
Intelligenz, Robotik, Logistik oder Demografie schei-
nen logische Gewinner der Zukunft zu sein. Doch auf 
welches Thema sollte man ganz speziell vertrauen 
bzw. setzen?

Die Mischung an Trends macht es
Auch hier ist die Lösung eigentlich naheliegend – auf 
kein einzelnes Thema allein setzen! Schließlich fehlt 

uns allen die Glaskugel, was die Zukunft besonders 
prägen wird. Somit ist ein sogenannter „Multi-Mega-
trends-Fonds“, welcher die attraktivsten Ideen sinn-
voll mischt, die richtige Wahl.

Nun aber zum Problem. Wenn ich als Anleger auch 
noch zusätzlich „ein grünes Gewissen“ habe, wird ein 
solches Investment für mich schon schwieriger. Wie 
häufig auch in der Vergangenheit, sind Zukunftsin-
vestitionen eben nicht immer ressourcenschonend, 
sodass die Verknüpfung eines Multi-Megatrends-
Investment mit einer ESG-Ausrichtung vielen Anbie-
tern leider nicht gelingt.

Mit „grünen“ Megatrends 
bewiesen wohlhabend werden
Wie cool ist das denn?
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Einmalanlage
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Med BB Innovative Thematic Opp LA 6,9029,19 17,67129,19

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2209

 GRAFIK 1   �Fondsentwicklung seit Auflage

Quelle: FVBS

Grüne Megatrends – Eine Utopie?
Doch es geht auch anders. Wie genau, macht uns das 
Fondshaus Mediolanum International Funds vor. Der 
ausgesprochen erfolgreiche Multi-Megatrendfonds 
des Hauses, der Mediolanum Best Brands Innovative 
Thematical Opportunities (WKN:  A1W8K8), beweist 
zunächst einmal seit seiner Auflage vor knapp 4 
Jahren, wie viel Geld für einen Anleger mit solchen 
Themen zu verdienen ist. Beeindruckende 29,19% 
Rendite in Summe (oder 6,9% p.a.) netto nach lau-
fenden Spesen (Stand 31.8.2022) hat der Fonds für 
seine zukunftsorientierten Investoren erwirtschaftet. 

Aber es kommt noch besser. Der von Mediolanum 
mandatierte Fondsmanager Robeco, welcher gemein-
sam mit Allianz Global Investors und der Firma Wel-
lington die Geschicke des Fonds verantwortet, hat es 
zusätzlich geschafft, den überwiegenden Teil seines 
Fondsvolumens auch noch ESG-konform zu investie-
ren (gemäß Art. 8 der Transparenzverordnung), was 
belegt, dass gute Rendite und grünes Gewissen kein 
Widerspruch sein müssen!

Der deutsche Anleger hat den Fonds entdeckt. 
Doch wollen Anleger auch ein solches Investment? 
Und wie! Nach ca. 4 Jahren verwaltet der betrach-
tete Fonds schon beinahe unglaubliche 1,2 Mrd. €! 
Was für ein toller Vertrauensbeweis aus der Anle-
gerschaft. Aber auch die Experten bestätigen diese 
Einschätzung. So war der Fonds bei den letztjährigen 
Financial Advisors Awards des renommierten Cash. 
Magazins laut Jury einer der fünf innovativsten und 

besten Fonds des Jahres. Und dies aus einem Markt 
mit sicherlich über 20.000 Mitbewerberkonzepten in 
Deutschland. Somit garantiert ein zukunftsorientier-
tes Basisinvestment für jedes Anlegerdepot.

Ein letzter Tipp noch zum Schluss
Wann investiert man in einen grünen Zukunftsfonds 
am besten? Richtig, wenn die Kurse gerade einmal 
unten sind. Was in 3 Jahren vorherigem, ununterbro-
chenen Höhenflug nicht 
möglich war, hat nun der 
Ukraine-Konflikt ausge-
löst. So haben Investoren 
aktuell die seltene Gele-
genheit, einen solchen 
attraktiven Zukunftswert 
heute gut 25% günstiger 
einzukaufen, als vor 10 
Monaten. Da sollte man 
vermutlich nicht lange 
überlegen.

(Wer mehr wissen will, sollte 5 Minuten investieren und sich 
hier einen kurzen Film zum Fonds ansehen) 
 

 FINANCIAL 
ADVISORS
AWARD

 KATEGORIE: 
INVESTMENTFONDS

2021
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Schon viele Jahre ist klar, dass wir Deutschen uns vom 
Sparer zum Investor entwickeln müssen. Viele Kunden 
haben dies mittlerweile auch realisiert und erkennen, 
dass sie mit Festgeldern und „sicheren“ Anlagen lang-
fristig nicht weiterkommen. Die aktuell hohe Inflation 
tut ihr nötiges dazu und wird sicherlich auch die letz-
ten Festgeldsparer noch zum Umdenken bewegen.

In Kombination mit der zunehmenden Lebenserwar-
tung führt dies dazu, dass für viele das Thema Finanz-
planung nicht mit dem Rentenbeginn endet. Eine 
heute 60jährige Frau hat noch eine Lebenserwartung 
von 26 Jahren und somit einen sehr langen Anlage-
zeitraum.

Insgesamt führt die aktuelle Situation somit bei vielen 
Kunden zu einem erhöhten Beratungsbedarf und vor 
allem auch Interesse. 

Gleichzeitig hat der Beratermarkt mit verschiedenen 
Problemen zu kämpfen. Alterung der Maklerschaft 
und fehlender Nachwuchs, Einstieg von ausländischen 
Gesellschaften bei Pools, fehlende Digitalisierung 
sowohl bei sich selbst als aber vor allem auch bei den 
Versicherern und zunehmender bürokratischer Auf-
wand seien hier nur beispielhaft genannt. Für Berater, 
die sich spezialisiert haben oder besondere Lösungen 
anbieten können, ergeben sich dadurch insgesamt aber 
auch entsprechende Chancen, die es zu nutzen gilt.

Ein wichtiger Schlüssel hierzu kann die Fondspo-
lice sein. Dies mag im ersten Moment verwundern. 
Fondspolicen gibt es ja schon seit Jahrzehnten. Mitt-
lerweile gibt es aber, gerade auch von ausländischen 
Versicherern, sehr moderne Ausgestaltungen, die viel 
Vertriebspotential bieten und dem Kunde einen deut-
lichen Mehrwert liefern. 

Das Comeback der Fondspolice als 
steuerlicher Vertriebsturbo für Berater

V E R T R I E B S P R A X I S
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In der richtigen Ausgestaltung hat sich die Fondspolice 
vom Altersvorsorgeprodukt zu einer Anlagelösung für 
unterschiedliche Fallkonstellationen entwickelt. 

Ein wichtiger Aspekt ist sicherlich der steuerliche Vor-
teil einer Fondspolice in der dritten Schicht (private 
Altersvorsorge) im Vergleich zu einem Depot. Läuft 
der Vertrag mindestens 12 Jahre und wird nach dem 
62. Lebensjahr ausbezahlt, so greift das Halbeinkünf-
teverfahren, d.h. die Hälfte der Gewinne sind mit 
dem persönlichen Steuersatz zu versteuern. Dies ist 
somit i.d.R. deutlich geringer als die Abgeltungssteuer 
in einem privaten Depot. Sollte die Abgeltungssteuer 
erhöht oder abgeschafft werden, was schon länger in 
der Diskussion ist, wäre dies natürlich positiv für die 
Fondspolice und erhöht den Vorteil nochmals.

Deutlich bedeutender ist aber die steuerliche Betrach-
tung im Todesfall. Bei einem privaten Depot geht im 
Todesfall das Depot auf die Erben über. Diese müssen 
dann beim Verkauf die darin enthaltenen Gewinnan-
teile mit der Abgeltungssteuer versteuern. Verstirbt 
dagegen der Inhaber einer herkömmlichen Fondspo-
lice, so verkauft die Versicherung die Anteile und zahlt 

das Guthaben als Todesfallleistung an die Erben aus 
(Erbschaftssteuer fällt bei beiden Varianten identisch 
an, wenn der Erbe über den Freibetrag kommt.).

Daher ist es wichtig, einen Whole-Life-Tarif zu wäh-
len. D.h. der Vertrag läuft nicht bis zu einem festge-
legten Enddatum, sondern lebenslang bis zum Tod der 
versicherten Person. Erst dadurch kann man die Vor-
teile der Fondspolice vollständig ausnutzen.

Richtig interessant wird das Ganze dann, wenn man 
eine abweichende versicherte Person im Vertrag 
anlegt.

Zum Beispiel kann ein heute 35jähriger Kunde einen 
Vertrag abschließen und seine 60jährige Mutter als 
versicherte Person einsetzen. Verstirbt die Mutter mit 
90 Jahren, so erhält der dann 65jährige Sohn die steu-
erfreie Todesfallleistung aus dem Vertrag.

Zusammenfassend ergibt sich für den Kunden folgen-
der Sachverhalt:

• Entnimmt der Kunde Teile des Anlagebetrages vor-
zeitig oder löst den Vertrag auf, so greift ganz normal 
die Abgeltungssteuer wie bei einem privaten Depot 
auch.

• Ist das Geld mind. 12 Jahre investiert und wird 
nach dem 62. Lebensjahr entnommen, so profitiert 
der Kunde von einer niedrigeren Besteuerung (Alters-
einkünftegesetz).

• Verstirbt der Kunde, sparen seine Erben deutlich 
Steuern im Vergleich zu einem privaten Depot

• Setzt der Kunde eine (ältere) abweichende, versi-
cherte Person ein, kann er selbst Steuern sparen.

Bleibt noch das Thema der Kostenbelastung bei Fonds-
policen. Aber auch hierfür gibt es Lösungen. 

Mediolanum International Life hat sich mit seinem 
Mediolanum Life Plan hierzu etwas Besonderes einfal-
len lassen. Der Versicherer erhebt zwar 5% Abschluss-
provision zu Vertragsbeginn und eine jährliche 
Kostenpauschale von 30 Euro, zahlt dafür aber einen 
Treuebonus.

Die Kunden erhalten ab dem 6. Jahr einen jährlichen 
Treuebonus von 0,5% des ursprünglichen Anlagebe-
trags und das bis zum Vertragsende. Somit sind nach 
15 Jahren Laufzeit die anfänglichen Abschlusskosten 
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von 5% ausgeglichen. Bei Verträgen mit Laufzeiten von mehr als 20 Jahren ist die 
Gesamt-Kostenbelastung dann sogar geringer als der Treuebonus, denn dieser wird 
auch nach dem 15. Jahr weitergezahlt. 

Es bleiben also lediglich noch die laufenden Versicherungskosten und Fondskosten 
übrig. Wobei ein Investor die laufenden Fondskosten in einem klassischen Depot ja 
ebenso gehabt hätte.

Als Berater ist man mit einem solchen Ansatz nicht mehr vergleichbar mit dem Ange-
bot der Masse. Sie können die Fondspolice als Teil der strategischen Finanzplanung 
nutzen und somit den Kunden (langfristig) für sich gewinnen. Gerade ältere Anle-
ger, die sich aufgrund der aktuellen Situation vielleicht erstmals mit dem Invest-
mentthema beschäftigen, wollen eine einfach verständliche Lösung haben. Da hilft 
es auch, wenn die Investmentanlage automatisch gemanagt wird und weder Kunde 
noch Berater immer wieder Änderungen vornehmen müssen.

Hinzu kommt, dass wir die Erfahrung gemacht haben, dass Kunden oftmals etwas 
Neues von ihrem Berater erwarten, wenn sie z.B. im Verlauf der Zusammenarbeit 
weiteres Geld investieren. Warum also nicht das „Depot im Versicherungsmantel“ 
dem Kunden anbieten? So haben Sie die Investmentanlage „neu verpackt“ im Pro-
gramm. Auch bei Neukunden wecken Sie damit Interesse und sind sofort weg von 
der Diskussion, welcher Fonds denn jetzt der Beste für den Kunden ist und welchen 
Mehrwert Sie ihm liefern können.

Mediolanum International Life ist einer der wenigen Anbieter einer Whole-Life-Police 
nach deutschem Recht und bietet mit seinem Mediolanum Life Plan ein sehr inter-
essantes Produkt für Einmalanlagen an, welches die vorstehend genannten Vorteile 
bietet. Es macht daher auf jeden Fall Sinn, sich damit zu beschäftigen - sei es auch 
nur zur Vorsorge.

In Zukunft werden immer mehr Berater die Fondspolice auch aus den dargestellten 
Argumenten für ihre Kunden nutzen wollen, so dass Sie als Vermittler ohnehin früher 
oder später auch von ihren Kunden sicherlich mit diesem Thema (wieder) konfrontiert 
werden. 

Seien Sie also vorbereitet oder sprechen Sie es am besten sogar proaktiv bei ihren 
Kunden an.

Wir weisen darauf hin, dass der Autor nicht steuerberatend tätig ist. Alle hier gegebenen Hinweise 
ersetzen nicht die Beratung durch einen Steuerberater und stellen keinerlei Kaufempfehlung dar.

V E R T R I E B S P R A X I S



Erfahren Sie die 3 einfachen Schritte, wie Sie am 
laufenden Band neue Kunden über das Business 
Netzwerk LinkedIn™ gewinnen
Nur sehr selten verliere ich diese Wette bei Finanz-
dienstleistern, wobei es eigentlich ganz einfach ist, 
wenn man diese 3 Schritte dauerhaft befolgt. Wie Sie 
wissen, fällt ein täglicher Axtschlag, stets auf die glei-
che Stelle, mit der Zeit den stärksten Baum.

Aktuell haben wir bei diesem sozialen Netzwerk noch 
Goldgräberstimmung. Der Business Influencer Gary 
Vaynerchuk (5,2 Mio. LinkedIn Follower / 10 Mio. Ins-
tagram Follower) sagt dazu:

“Die Leute werden in 10 Jahren heulen, wenn sie 
realisieren, dass sie die goldene Ära von LinkedIn 
2017 bis 2023 verpasst haben." 
Genau aus diesem Grund sollten Sie als Finanzdienst-

leister die LinkedIn-Power in Social Media genau 
unter die Lupe nehmen und sofort mit der Umset-
zung beginnen.

Es gibt 3 einfache Schritte, mit denen man in der 
gewünschten Zielgruppe nicht nur  Sichtbarkeit, son-
dern auch Neukunden in einer immer lauteren Welt
gewinnt.

Zwar sind die Schritte einfach, ich möchte jedoch 
nicht vorenthalten, dass vor der Ernte die Saat kommt. 
Wenn Sie täglich 20-30 Minuten in die richtigen Social 
Media Aktivitäten stecken, dann lässt der Erfolg nicht 
auf sich warten. Das Ergebnis wird sein, dass Sie eine 
große Anzahl Ihrer Wunschkunden und Multiplikatoren 
in Ihrem Netzwerk vorfinden, die ein echtes Interesse 
an Ihrem Angebot haben.

Wetten, dass … 
Sie noch keinen einzigen Kunden 
über LinkedIn™ gewonnen haben!

S O C I A L  M E D I ASeite 29
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Schritt 1 -  Direktes Vernetzen mit der Zielgruppe
Als erstes muss klar sein, wer ein Traumkunde ist. Dazu 
ist es ratsam, einen oder mehrere sogenannte “Kunden- 
Avatare” zu erstellen.

Hier ist ein Beispiel für einen Kunden-Avatar, also eine 
fiktive Person mit den Eigenschaften meines Traum-
kunden: Peter Müller (42), Geschäftsführer eines 
mittelständischen Unternehmens in der IT-Branche, 
verheiratet, 2 Kinder, seine Hobbies: Golf, Oldtimer, 
Fernreisen, Joggen.

Nun möchte man sich mit diesem Personenkreis von 
Traumkunden vernetzen, der über die LinkedIn Suche 
entsprechend gefiltert werden kann. Das geschieht 
optimalerweise mit einer kostenpflichtigen Mitglied-
schaft, da die Filterfunktion hier am umfangreichsten 
ist.

Wir schreiben unseren neuen Wunsch-Kontakt mit 
dem Vernetzungswunsch an, ohne mit der Tür ins Haus 
zu fallen. Gekauft wird ohnehin erst, wenn das Ver-
trauen aufgebaut wurde.

Üblicherweise besucht der Wunsch-Kontakt ihr Profil. 
Und das ist der Moment der Entscheidung! Der erste 
Eindruck, für den es bekanntlich keine zweite Chance 
gibt, entscheidet darüber, ob Ihr Vernetzungsgesuch 
angenommen wird. Der Angeschriebene fragt sich, wer 
Sie sind, was Sie von ihm möchten und vor allem, wel-
chen Nutzen er davon hat. Das, was Sie in Ihrem Profil 
bewerben, muss deshalb sehr spitz von der Positionie-
rung sein. Wie Sie wissen, muss der Köder dem Fisch 
und nicht dem Angler schmecken.

Sie müssen sich mit einem extrem guten Profil, 
mit spitzer Positionierung und einem exzellenten 
ersten Eindruck von anderen abheben, wenn Sie 
Kunden auf Social Media Plattformen gewinnen 
wollen!
Es gilt 15 Punkte bei Ihrem Profil zu beachten, was den 
Rahmen dieses Artikels sprengen würde. Daher können 
Sie gern per E-Mail eine kostenlose Checkliste mit die-
sen Punkten bei mir anfordern. Senden Sie mir einfach 
eine E-Mail an rc@traffic2.de und ich sende Ihnen gern 
die kostenlose Checkliste zu. 

Schritt 2: Sichtbarkeit durch guten Content
Der eigene, sehr gute Content muss auf der einen Seite 
relevant sein und auf der anderen Seite Ihre Expertise 
und Positionierung transportieren. Die dritte Zutat ist 
das Storytelling. Ihre Botschaft muss interessant und 

am besten in einer guten Story verpackt sein. Wie ein 
starker Magnet sollte der Content die Aufmerksamkeit 
auf sich ziehen. Hier scheitern leider die Meisten. Oft-
mals wird viel Arbeit investiert, um am Ende nur ein 
oder zwei “Gefällt mir”-Angaben und wenig Aufmerk-
samkeit zu bekommen.

Das ist ganz sicher frustrierend. Der zeitintensive Lern-
prozess lässt sich jedoch abkürzen, indem man sich 
bei anderen Marktbegleitern etwas abschaut. Bei der 
Recherche, wie man das am besten macht, sollte man 
sich fragen, worauf die Zielgruppe gut reagiert. Hier ist 
auch der Blick nach Übersee immer hilfreich, um gute 
Ideen zu bekommen.

Selbstverständlich kann guter Content auch von Drit-
ten verwendet werden, um mit wenig Aufwand positiv 
in der Sichtbarkeit des eigenen Netzwerkes zu erschei-
nen.

Schritt 3 - Beziehungsmanagement: So werden 
aus Kontakten Kontrakte
Ohne Kontakte, keine Kontrakte! Dies wussten schon 
die Handwerker im Mittelalter. Das bekannte Sprich-
wort - Klappern gehört zum Handwerk - rührt daher, 
dass die reisenden Handwerker, wenn sie in eine neue 
Stadt kamen, auf sich aufmerksam machen mussten. 
Sie wollten Aufträge bekommen. Schließlich gab es 
weder die Gelben Seiten, noch war das Internet bereits 
geboren. Was also machten die Handwerker? Sie schlu-
gen Latten laut aneinander und verursachten einen 
Höllenkrach, das sogenannte “Klappern”. Dadurch 
wurden sie schnell wahrgenommen und alle, die ein 
bestimmtes Handwerk brauchten, wussten, dass sie 
schnell den Auftrag vergeben mussten, bevor ein ande-
rer Bauherr ihnen die Handwerker wegschnappte.

Im eigenen LinkedIn Netzwerk ist es wichtig, das 
eigene Beziehungsmanagement zu planen und nicht 
dem Zufall zu überlassen. Vor allem geht es um Inter-
aktionen wie z. B. “Gefällt mir”-Angaben, positives 
Kommentieren und natürlich auch Antworten auf die 
Kommentare. Doch Vorsicht, denn jede gewonnene 
(politische) Diskussion ist auch ein verlorener Kunde. 
Wir wollen stets positiv in Erinnerung bleiben. Ein 
Kontakt wird, auch wenn wir nicht 1:1 miteinander 
ständig schreiben, wertvoller, je länger wir miteinan-
der vernetzt sind. 

Wenn wir oft im sozialen Netzwerk wahrgenommen 
werden, dann wird der Zeitpunkt kommen, an dem 
wir einen kleinen Teil unserer Kontakte nach und nach 
zu einer virtuellen Tasse Kaffee einladen können. Bei 

S O C I A L  M E D I A
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einem Video Call werden beide schnell merken, ob die Chemie stimmt und 
das Vertrauen sowie das Interesse so groß sind, dass Sie Ihr Angebot in einem 
weiteren Gespräch vorstellen und ggf. platzieren können.

Dank Corona kann heute auch jeder Technik-Laie an einer Videokonferenz mit 
Microsoft Teams, WebEx, Zoom & Co. teilnehmen.

Bonus Schritt - Reichweite einfach kaufen
Sie können sich Reichweite auch einfach kaufen. Sie bezahlen LinkedIn dafür, 
in einer von Ihnen selektierten Zielgruppe (z. B. Geschäftsführer*innen der 
IT-Branche) Ihren Content als Anzeige zu zeigen.

Lieber unperfekt beginnen, als perfekt zögern!
Das eigene Social Media Marketing bei LinkedIn hat, wie alles im Leben, eine 
Lernkurve. Ob sie steil oder flach ist, hängt neben dem Einsatz von Zeit und 
Geld, ein bisschen von Ihrer Affinität zu Marketing, Kreativität und Technik 
ab. Eins ist jedoch gewiss: Die Reise ist spannend und ich möchte Sie gern 
ermutigen, nach diesem Motto loszulegen:

“Mache das, wovor Du Dich am meisten fürchtest, kalkuliere ruhig 
eine Blamage ein, so kannst Du heute nur gewinnen.”

Seit 30 Jahren im Online Marketing 
zu Hause. CEO der Marketing Agentur 
Traffic2.de GmbH

www.traffic2.de    rc@traffic2.de

CORDULA VIS-PAULUS

RAINER J. CLAUSEN

"Betriebliche Altersvorsorge mit emotionaler Strahlkraft"

Erfahrungsbericht:
Durch das Social Media Coaching mit Rainer sind innerhalb von kurzer Zeit 
zwei Geschäftsführer auf mich zugekommen, um die in meinem Profil ange-
botene Dienstleistung nachzufragen. In beiden Firmen wurde zeitnah ein 
Versorgungswerk der betrieblichen Altersversorgung eingerichtet.
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Lange hatte man sich Corona geschuldet nicht mehr 
vis-à-vis gesehen. Zeit für ein besonderes Wiederse-
hen, dachten sich AXA und Patriarch und luden einen 
kleinen Kreis treuer Versicherungskunden im Juni 2022 
zu einer Schulungsreise in die Toskana ein.

Wie sehr ein solcher Austausch offensichtlich ver-
misst wurde, verdeutlichte besonders der Referats-
teil. Denn neben den gewohnten Neuerungen und 
Updates von Seiten der beiden Gastgeber aus den 
Bereichen bKV, A&A Superfonds-Police, Patriarch-
Fondsvermögensverwaltung, Liontrust und Medio-
lanum Life Plan, stach besonders erfreulich der 
intensive, aktive Beitrag und Input der einzelnen Teil-
nehmer mit Eigenvorträgen hervor. Der Teil „Kollegen 
lernen von Kollegen“ war damit eröffnet und nahm 
direkt einen Großteil der Veranstaltung ein. So fes-
selte beispielsweise Berufsunfähigkeitsversicherungs-
Spezialist Marco Pflanz die Teilnehmer mit seinen 
Praxiserfahrungen aus den Bereichen Gesundheits-
prüfung, Annahmepolitik und Prozessquote. Sylvia 
Tirolf brachte wiederum wertvolle Mehrwerte für die 
Vermittlerkollegen aus dem Bereich der verschiede-
nen Makler-Vergütungsmodelle in ihrem Referat ein. 
So wurde beispielsweise der klare Trend zum Thema 
Servicehonorar mit verschiedenen Ausgestaltungspa-
keten aufgezeigt.

Patrick Müller verwies rund um das Thema betriebli-
che Krankenversicherung auf die unterschätzte Rolle 
der Berufsgenossenschaft bei der Mitgestaltung und 

Akquisition von Firmen-Neuverbindungen in diesem 
Spezialbereich. Und vieles weitere mehr. So verging 
die Zeit bei den fachlichen Parts im intensiven Dialog 
und angenehmen Ambiente wie im Fluge, bevor Mar-
lies und Gerd König von der begleitenden Firma „Vini e 
Viaggi“ das „kulinarische Zepter“ in die Hand nahmen 
und die Teilnehmer in die Genusswelt der Toskana, 
sowie das landschaftliche Umfeld und die kulturelle 
Geschichte einführten. Auch wenn das „Savoir vivre“ 
(die Kunst, das Leben zu genießen) angeblich eher 
den Genfern zugesprochen wird, so gilt das für die 
Toskana doch wohl kaum weniger, wie die Teilnehmer 
des AXA-Patriarch-Trips sicherlich bestätigen können. 

Da ein reger Geist nur in Einklang mit einem fitten 
Körper funktioniert, hatten sich Stefan Schreiber, 
Oliver Martens und Dirk Fischer als Gastgeber etwas 
Ungewöhnliches für ihre Gäste ausgedacht. Bei 
einem intensiven, gemeinsamen Tischtennisturnier 
kam jeder Teilnehmer auf seine individuellen Kosten. 
Jede Menge Spaß, aber auch reichlich Ehrgeiz waren 
garantiert.

Mit vielen neuen Infos rund um die Produktpalette 
der AXA und der Patriarch, sowie reichlich Motiva-
tion für die zweite geschäftliche Jahreshälfte 2022, 
ging es dann mit einem einheitlichen Fazit zurück 
nach Deutschland:  Ja, ein solcher intensiver und den-
noch entspannter Austausch unter kompetenten Kol-
legen und mit reichlich fachlichem Input hat wirklich 
lange gefehlt und sollte unbedingt wiederholt wer-

AXA und Patriarch luden ein 
Savoir vivre in der Toskana!
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Als vor einigen Jahren die Effektivkostenquote 
(das Pendant zur TER im Fondsbereich) im 
Fondspolicensegment eingeführt wurde, war dies 
ein Segen für die Verbraucher. Endlich wurden die 
Gesamtkosten einer Fondspolice transparent und 
Berater und Kunden können seit damals hierüber 
relativ schnell erkennen, wie kostenintensiv ein  
Altersvorsorgeprodukt im Versicherungsmantel ist. 

Der Markt reagiert 
Versicherer und Fondsgesellschaften, die die Konzepte 
für das Fondsuniversum innerhalb der Police stellen, 
reagierten sofort und senkten auf breiter Front ihre 
Kosten. Damit fielen die Effektivkosten sämtlicher 
Policen gravierend, was sehr erfreulich ist. Vermutlich 
sind wir heute auf einem Niveau,  welches vielleicht 
noch der Hälfte oder manchmal auch nur noch 
einem Drittel der früheren Kosten einer Fondspolice 

entspricht. Was für ein enormer Mehrwert für jeden 
neuen Altersvorsorgekunden!

Stufe 2: Billig um jeden Preis – 
Qualität bleibt auf der Strecke
Mittlerweile sind wir jedoch in einer Phase angelangt, 
in der beinahe ein Sport daraus geworden ist, wel-
che Kombination aus Versicherung und Fondsinhalt 
die allerniedrigsten Kosten ergibt. Zunächst einmal 
verständlich, denn niedrige Kosten versprechen hohe 
potentielle Ablaufleistungen in der Prognoserech-
nung. Besonders hohe Werte dort sind dabei natür-
lich verkäuferisch gerne genommen,  aber der Sinn 
dahinter wird leider nur viel zu selten hinterfragt und 
kritisch abgeklopft.

Von Seiten performer haben wir an dieser Stelle seit 
Jahren gewarnt, dass die ultraniedrigen Kosten zulas-

Vom Sinn und Unsinn der 
Effektivkostenquote 
im Fondspolicenbereich
 „Besonders billig“ schlägt niemals Qualität!

[INTERN]

 GRAFIK 1  Performance der AXA-eigenen Sparalternativen innerhalb der A&A Superfondspolice per 	
		            Stichtag 30.6.22
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ten der Qualität gehen und die tollsten Prognoserech-
nungen dem Kunden am Ende nichts bringen, wenn 
das billigere Investment leistungsmäßig am Ende 
nicht das erwirtschaftet, was die Prognoserechnung 
erhoffen lies und damit die Kundenerwartungen final 
nicht erfüllt.

AXA liefert den Beweis  
Eine aktuelle Auswertung per 30.6.22 der AXA zu den 
in der beliebten A&A Superfonds-Police alternativ zu 
den Patriarch- oder Liontrust-Investments anwähl-
baren eigenen AXA-Investmentlösungen liefert uns 
hierzu nun den Beweis. Denn einmal sind die betrach-
teten 12 Monate sehr repräsentativ, da sie 6 positive 
und 6 negative Monate beinhalten, und zum zweiten 
sind viele der AXA-eigenen Investmentlösungen spe-
ziell kreiert, um in einer Policenberechnung besonders 
niedrige Effektivkosten zu erzeugen. Hierfür werden 

oft statische ETF-Lösungen angeboten. Schaut man 
sich nun die Übersicht zu diesen Möglichkeiten an, 
findet man Ergebnisse von minus 7,23% bis minus 
12,69% über diesen Zeitraum. (Siehe Grafik 1) 

Vergleicht man nun alternativ mit allen anwählba-
ren Patriarch-Lösungen (ohne Liontrust, da erst seit 
1.1.22 in der A&A Superfonds-Police verfügbar), so 
findet man Ergebnisse zwischen minus 0,85% bis 
minus 7,49% im selben Zeitraum. Einfach gesagt, 
waren 6 von 7 „teureren“ Patriarch-Lösungen erheb-
lich besser als alle 10 verfügbaren, oft billigeren AXA-
Lösungen. Und dies in einer schwierigen Zeit,  in 
der Policensparer ganz besonders dringend Stabilität 
benötigt hätten! (Siehe Grafik 2)

Quelle: FVBS

Ausdruck vom 27.07.2022 Seite 1 von 1

Einmalanlage

Auswertung vom 01.07.2021 bis zum 30.06.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

PatriarchSelect Fonds-VV Dynamik -6,62-6,62 10,7893,38
PatriarchSelect Fonds-VV Dynamik T200 -4,34-4,34 9,1895,66
PatriarchSelect Fonds-VV Wachstum -4,82-4,82 8,9895,18
PatriarchSelect Fonds-VV Wachstum T200 -0,85-0,85 7,4899,15
PatriarchSelect Fonds-VV Ausgewogen -6,13-6,13 7,8493,87
PatriarchSelect Fonds-VV VIP T200 -7,49-7,49 7,7192,51
PatriarchSelect ETF Trend 200 -5,35-5,35 6,9794,65

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2207

 GRAFIK 2   �Performance der Patriarch Anlagelösungen 
innerhalb der A&A Superfonds-Police über 1 Jahr

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.07.2021 bis zum 30.06.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

DAX® (TR) -17,69-17,69 15,3382,31
EURO STOXX 50 (NR) -12,80-12,80 14,6687,20

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2207

 GRAFIK 3   �Index-Performance in Europa über 1 Jahr		
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Der fairste Vergleich --- 
ETF statisch versus ETF dynamisch
Nun könnte man ja vielleicht meinen, der Perfor-
mancevorteil wird durch die höheren Kosten aufge-
fangen. Dazu mal der exakte Leistungsbeweis auf 
Augenhöhe. Das „Portfolio ETF“ der AXA liefert ein 
statisches ETF-Universum und ist deshalb knapp 
0,75% p.a. günstiger  als die dynamische ETF-Lösung 
„PatriarchSelect ETF Trend200“ in derselben A&A 
Superfonds-Police. Der Renditevorteil der Patriarch-
Lösung über die letzten 12 Monate liegt aber bei über 
4%!! (statt -9,4% nur -5,35%). Kein Wunder, dass laut 
Rückfrage bei der AXA, die PatriarchSelect ETF Trend 
200 mittlerweile die beliebteste Wahl innerhalb der 
A&A Superfonds-Police ist. Clevere Vermittler haben 
deren Nutzen also längst erkannt. Und dazu ist das 
Konzept erfreulicher Weise noch exklusiv und in kei-
ner anderen Police deutschlandweit verfügbar!

Kein AXA-Problem
Wenn Sie nun vielleicht denken, dass das dann wohl 
ein AXA-Managementproblem sein muss, müssen wir 
auch diese Vermutung zurückweisen. Denn die Ergeb-
nisse zwischen minus 7,23% - 12,69% der AXA-Pro-
dukte sind schon recht ordentlich, wenn man sich 
beispielsweise den DAX (-18%) oder den EuroStoxx 
50 (-13%) über diesen Zeitraum als Vergleich ansieht.  
(Siehe Grafik 3)

Daran liegt es also nicht. Die Qualitätsstrategien der 
Patriarch haben einfach trotz leicht höherer Kosten 
klar gehalten, was sie versprochen haben. 

Indexpartizipation im letzten Jahr nicht zu 
schlagen
Der absolute „Bestperformer“ über die letzten 12 
Monate im Rahmen der performer-Recherche war 
allerdings ein wenig überraschend ein in der Vergan-
genheit oft stark gescholtenes System, nämlich das 
der Indexpartizipation. Mit Blick auf die A&A-Welt, 
also das Konzept der A&A Relax Rente. Hier sind, wie 
viele von Ihnen wissen, eine EuroStoxx-Variante und 
ein globaler Multi-Asset-Index wählbar. Die europäi-
sche Variante hielt die Nulllinie, während der Multi-
Asset-Index sogar ein leichtes Plus von 0,78% für die 
Policensparer verbuchte. Damit war die A&A Relax 
Rente über die 12 Monate der Gewinner von der 
Ergebnisseite. 

Der Fairness halber muss hier allerdings der Hinweis 
erlaubt sein, dass dieses Bild auch schon extrem oft 
genau gegenteilig war. Insbesondere in sehr starken 
Börsenphasen können die Indexpartizipationen  
 

aufgrund ihrer vorsichtigen Ausrichtung regelmäßig 
nicht mithalten und insbesondere die europäische 
Indexpartizipation war hierbei schon häufig in der 
Kritik.

Fazit – Qualität schlägt immer billig! 
Als Vermittler sollte man aus dieser Analyse jedoch 
eines ganz klar mitnehmen. Wir sind mittlerweile 
GENERELL im Vergleich zur Vergangenheit auf einem  
äußerst günstigen Kostenniveau über sämtliche Poli-
cen am Markt angekommen. Nun sollte man sich 
nicht mehr von den letzten, aggressivsten „Billiglö-
sungen“ blenden lassen, um seinen Interessenten 
besonders attraktive Hochrechnungen verkäuferisch 
zeigen zu können. 

Vergessen Sie nie, dass dies lediglich Zahlen auf 
einem Stück Papier sind. Die Realität entscheidet sich 
einzig und allein daran, ob der gewählte Fondsinhalt 
auch seine prognostizierten Ergebnisse in der Zukunft 
verlässlich bringen wird! Und hier kann es auf diesem 
generell günstigen Policenkostenniveau nur um Quali-
tät und nicht um „geiz ist geil“ gehen. 

Mit der A&A Superfonds-Police, gepaart mit inhalt-
lichen Patriarch- oder Liontrust-Lösungen, haben Sie 
dazu (wie hier bewiesen) offensichtlich immer die 
richtige und verlässliche Lösung. Und das sogar noch 
exklusiv! Also wohl dem Policensparer, der für seine 
einstige Prognoserechnung über diese Produktkom-
bination am Ende auch die erwartete Ablaufleistung 
für seine Altersvorsorge erhalten wird. Dieser wird 
seinem Berater mit Sicherheit dankbar sein.

Unterstützen Sie Ihre Firmenkunden dabei, motivierte Mitarbeitende zu 
gewinnen und zu halten: Mit der BETRIEBLICHEN ALTERSVORSORGE  
UND KRANKENVERSICHERUNG von AXA sind Unternehmen ihren 
Mitbewerbern im Kampf um die besten Talente einen Schritt voraus!

Ihre Ansprechpartner bei AXA
Oliver Martens, Key Account Manager Kranken, +49 1520 9372929, oliver.martens@axa.de
Stefan Johannes Schreiber, Key Account Manager Leben, +49 1520 9372742, stefanjohannes.schreiber@axa.de

www.axa-makler.de

Corporate Employee Benefits 
Betriebliche Altersversorgung

Betriebliche und internationale Krankenversicherung

 Unternehmen  
attraktiv für  
Mitarbeiter machen 
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Ein Interview mit Dirk Fischer

So oft die performer-Redaktion über Produktneuhei-
ten berichtet, so selten hört man in Relation von Pro-
duktschließungen aus dem Markt heraus. Schon gar 
nicht von der Patriarch. Doch aktuell bestätigen zwei 
Konzeptschließungen offenbar als Ausnahme diese 
Regel. Grund genug daher, bei Patriarch Geschäftsführer 
Dirk Fischer einmal nachzuhören,  was die Hintergründe 
hierzu sind:

performer: Über Produkteinstellungen hört man von 
Seiten der Patriarch wirklich selten. Fällt Ihnen generell 
ein solcher Schritt schwerer, da er vielleicht einem Ein-
geständnis gleichkommt, dass ein Konzept nicht perfekt 
funktioniert hat?

Fischer: Wir denken immer wirtschaftlich für unsere 
Kunden und agieren sicher nie selbstverliebt oder aus 
einem verletzten, falschen Ego heraus. Ganz im Gegen-
teil. Eine solche „trügerische Nostalgie“ kann sich heute 
auch ohnehin niemand mehr leisten. Auch die beiden 
aktuellen Fälle machen mit Blick auf die Rahmenbedin-
gungen absolut Sinn, sodass ich beide Entscheidungen 
für richtig halte. Und, dass wir definitiv über erfolgrei-
che Produkte reden, zeigt ja schon allein die vorhandene 
Historie von 10 bzw. fast 20 Jahren. Umso schwerer fällt 
natürlich immer ein Abschied, aber man muss eben auch 
loslassen können.

performer: Herr Fischer, zum 31.7.2022 hat Ihr Haus 
die Fondsvermögensverwaltungsstrategie PatriarchSe-
lect Managed Depot „VIP“ eingestellt. Und dies nach 
fast 20 Jahren Historie. Wie kam es zu diesem Schritt?

Fischer: Dies ergab sich im Rahmen der ESG-Umstel-
lung all unserer Fondsvermögensverwaltungsstrategien 
und erfolgte auf Wunsch der ebase, dem haftenden Ver-
mögensverwalter unserer Strategien. Sie müssen wissen, 
dass die anforderungskonforme Nachhaltigkeitsausrich-
tung einer Fund-of-funds-Strategie ein echter Husaren-
ritt ist und für jede einzelne Strategie einen riesigen, 
bürokratischen Aufwand erfordert. Da im betroffenen 
Managed Depot „VIP“ aber nur noch wenige Kunden 
und wenig Volumen vorhanden waren (die meisten 
unserer Kunden sind ja schon lange in die Strategie VIP 
Trend 200 umgestiegen), haben wir als Teamplayer dem 
Wunsch unserer Depotbank hierzu entsprochen.

performer: Aber ist das nicht schade, einen so langen 
Track Rekord einfach aufzugeben? Und wie haben die 
betroffenen Kunden dies aufgenommen?

Fischer: Wir stellen ja aus der betroffenen Produktfa-
milie lediglich die Strategie „VIP“ ein. Alle anderen vier 
Strategien bleiben bestehen – und sind seit 2.8.2022 
sogar grün! Somit bleibt uns deren gleichlanger Track 
Rekord auch erhalten. Und da wir alle Kunden von der 
Strategie „VIP“ in die volumensstärkere Strategie „Dyna-
mik“ verschmolzen haben, deren Track Rekord auch noch  
fast identisch ist (siehe Grafik), gab es auch keine ein-
zige, kritische Stimme. Im Gegenteil, die Kunden freuen 
sich, bei ähnlicher Performance nun auch zukünftig noch 
über ein grünes Gewissen bei Ihrer Kapitalanlage. (siehe 
Grafik 1)

performer: Beim zweiten Konzept geht es um das 
Trend 200-Pendant für Österreich. Den zweiten Ver-
triebsmarkt der Patriarch. Diese Einstellung überrascht 
besonders, da doch Fondsvermögensverwaltungen im 
Kommen zu sein scheinen?

Man muss auch loslassen können
Oder aufhören, wenn es am schönsten ist!
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Fischer: Das mag in Deutschland so sein. In Österreich 
ist leider das Gegenteil der Fall. Hier hat die Aufsichts-
behörde FMA (analog zur deutschen BaFin) bereits seit 
Jahren die regulatorischen Vorgaben so extrem hoch-
gefahren, dass wir schon jahrelang kein Neugeschäft 
mehr tätigen konnten. Keine alpenländische Plattform 
war mehr bereit, die gestellten Abwicklungs- und Haf-
tungsanforderungen zu übernehmen. Als nun von euro-
päischer Ebene zum 2.8.2022 auch noch zusätzlich die 
Nachhaltigkeitsanforderungen für Fund-of-funds-Pro-
dukte den österreichischen Markt erreichten, hat unsere 
österreichische Abwicklungsplattform easybank das 
bestehende Konzept uns gegenüber final aufgekündigt. 
Somit sind wir zur Produkteinstellung von dritter Seite 
leider gezwungen worden.

performer: Aber Herr Fischer, es gibt doch in Österreich 
mit Sicherheit noch andere Banken. Ließ sich dort keine 
Lösung zur Fortführung finden? 

Fischer: Wir haben mit diversen Banken und Vermö-
gensverwaltern in unserem Nachbarland gesprochen. 
Insbesondere, da wir ja einen tadellosen 10jährigen Track 
Rekord und zufriedene Kunden vorzuweisen haben. 
(siehe Grafik 2). Keine Chance. An das Thema Fonds-
vermögensverwaltung im Vermittlungsgeschäft will nie-
mand mehr ran. Die Österreicher schwenken eher wieder 
zum individuellen Fondspicking zurück. Leider ein ech-
tes Praxisbeispiel, wie man ein Marktsegment sehenden 
Auges zu Tode regulieren kann. 

performer: Und was wird aus den betroffenen Kunden?

Fischer: Deren Makler sind von uns schon vorinformiert 
und die easybank führt das Konzept auch bis zum Jahres-
ende definitiv noch fort. Wir sind aktuell stark bemüht 
in dieser Übergangsphase eine Verschmelzung zuguns-
ten unseres langjährigen Strategieberaters der DJE Kapi-
tal AG hinzubekommen. Denn DJE hat zumindest noch 
mit SolidInvest ihr Robo-Advisor-Konzept in Österreich 
über die easybank am Markt, was über „die Marke DJE“ 
zumindest eine gewisse Nähe zu unseren Strategien 
aufweisen würde. Ob eine Verschmelzung hier glücken 
kann, liegt leider nur in der Macht der easybank. Sollte 
es tatsächlich nicht möglich sein, können wir den betrof-
fenen Kunden nur unsere geklonten Trend 200-Dach-
fonds, wie den Patriarch Classic Trend 200 und Patriarch 
Select Chance, die ja auch eine österreichische Vertriebs-
zulassung haben, als Alternative anbieten. Dafür wäre 
aber eine neue Depoteröffnung vonnöten.

Beim betrachteten Fall schwingt offen gesagt schon 
ein wenig Wehmut mit, da wir hier über 10 Jahre einen 
tadellosen Job gegenüber den investierten Kunden abge-
liefert haben. Aber, wenn Dinge sich nicht ändern las-
sen, muss man halt auch einmal aufhören, wenn es am 
schönsten ist. Und dann zumindest alles versuchen, 
damit die langjährigen Kunden eine bestmögliche neue 
Heimat finden.

performer: Herr Fischer, vielen Dank für diese Erläute-
rungen. 

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.01.2003 bis zum 31.07.2022

PatriarchSelect Fonds-VV Dynamik

PatriarchSelect Fonds-VV VIP
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

PatriarchSelect Fonds-VV Dynamik 5,58189,87 10,54289,87
PatriarchSelect Fonds-VV VIP 6,00212,99 12,03312,99

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2208

GRAFIK 1   �Vergleich PS Dynamik vs. PS VIP seit Auflage		

Quelle: FVBS
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.05.2012 bis zum 31.08.2022

PatriarchSelect Fonds-VV Dynamik
T200

PatriarchSelect Fonds-VV Wachstum
T200
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

PatriarchSelect Fonds-VV Dynamik T200 3,9449,04 9,26149,04
PatriarchSelect Fonds-VV Wachstum T200 2,9835,53 7,42135,53

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2209

 GRAFIK 2   �Performance der österreichischen Trend 	
200-Lösungen seit Auflage
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In der April-Ausgabe dieses performers kündigte 
Patriarch die ersten beiden anstehenden 
Eigenveranstaltungen nach langer Corona-Pause an. 
Und zwar zwei Vorabendveranstaltungen im Vorfeld zu 
größeren Hauptevents. Einmal am 9.5.22 in Frankfurt 
im Vorgriff auf den Funds Excellence Kongress und 
natürlich am 20.6.22 zum Pre-Opening des FONDS 
professionell KONGRESS 2022 in Mannheim. Unsere 
Redaktion hat der Frankfurter Fondsboutique dabei 
über die Schulter geschaut und beobachtet, welchen 
Anklang die Events gefunden haben.

Frankfurt – klein, aber exklusiv und hochwertig
Das Event vor der Funds Excellence zielte auf 25 aus-
gewählte Patriarch-Premium-Kunden ab und war 
komplett ausgebucht. Kein Wunder, denn den teilneh-
menden B2B-Kunden wurde direkt ein mehrstufiges 
Programm geboten. Zunächst „tischte“ Patriarch ein 
eigenes Referenten-Programm auf. Darunter neben 
dem von Michael Kopf referierten, eigenen Themen-
komplex weitere externe Hochkaräter wie Mario Kün-
zel aus dem Hause DJE Kapital AG oder Daniel Haase 
als Fondsmanager des HAC Marathon Stiftungsfonds. 

Danach ging es direkt weiter zur Asset Manager Kon-
ferenz des Kongresses, wo u.a. Experten der Häu-
ser Pyfore GmbH, Acatis, Flossbach von Storch und 
viele andere mehr, auf die Teilnehmer warteten. Den 
Abschluss bildete dann ein aufwendiges Barbeque auf 
der Dachterrasse mit herrlichem Blick auf die Frank-
furter City. Zeit, die vielen erhaltenen Impulse mit 
Kollegen in gemütlicher Atmosphäre noch einmal 
Revue passieren zu lassen. 
Gut ausgeschlafen ging es dann für alle Beteiligten 
am nächsten Tag endlich auf die Messe, wo der 
Patriarch-Stand ebenfalls intensiv von interessierten 
Messebesuchern frequentiert war. Somit eine wirklich 
runde Veranstaltungsidee, die von den Patriarch-
Kunden sehr gut angenommen wurde und quasi nach 
einer Wiederholung schreit.

Mannheim – ein „Big Bang“ 
in besonderem Ambiente  
Ganz anders stellte sich das Veranstaltungsformat 
der Patriarch im Vorfeld des diesjährigen FONDS pro-
fessionell KONGRESSes dar. Bei mindestens zwanzig 
zeitgleichen Mitbewerber-Veranstaltungen muss man 

Patriarch-Veranstaltungscomeback 
ist ein voller Erfolg
Beide Pre-Opening-Veranstaltungen sorgen für 
große Begeisterung!



schon ein wenig mehr Kreativität an den Tag legen, 
wenn man das Rennen um die qualitativ hochwertige 
Vermittlerschaft gewinnen will. Im Unterschied zu 
Frankfurt endschied sich die Patriarch für Mannheim 
daher auch für ein exklusives Großevent. Dazu hatten 
sich die Macher der Frankfurter Fondsboutique schon 
frühzeitig ein ganz besonderes „Veranstaltungsum-
feld“ gesichert - das Planetarium in Mannheim! Doch 
damit nicht genug. Mit Dr. Kaffarnik von der DJE 
Kapital AG oder Christian Hintz, Fondsmanager des AI 
Leaders Fonds beispielsweise, wurde auch an der Refe-
rentenfront nicht gekleckert, sondern eher geklotzt. 
Mit Jürgen Dumschat aus dem Hause AECON konnte 
noch ein weiterer, sehr beliebter Experte für den Spe-
zialbereich der vermögensverwaltenden Fonds mit in 
das Veranstaltungsformat integriert werden. Den krö-
nenden Abschluss bildete dann ein eindrucksstarker 
Vortrag des Planetariums selbst, mit tiefen Einblicken 
für die Gäste in die Geheimnisse unseres Universums. 
Das laut Patriarch als Zielvorgabe angestrebte Publi-
kum von 100 ausgewählten Beratern wurde erreicht 
und die vielen sehr beeindruckten Mienen der Besu-
cher sprachen für sich. Eine Veranstaltung als top 
Aushängeschild für das Frankfurter Fondshaus, was 
sich dann auch an den Besucherzahlen am Patriarch-
Stand an den beiden folgenden Messetagen ablesen 
lies.

Improvisationstalent vonnöten
Ein Zusatzlob von Seiten unserer Redaktion geht hier 
noch an das gesamte Patriarch-Team. Von den meisten 
Besuchern unbemerkt, war kurz vor der Veranstaltung 
Patriarch Geschäftsführer Dirk Fischer völlig 

überraschend krankheitsbedingt für die kompletten 
drei Messetage ausgefallen. Dessen organisatorische 
Aufgaben und Termine (beispielsweise mit Ehrengast 
Furio Pietribiasi, CEO von Mediolanum International 
Funds) musste das restliche Patriarch-Team (Innen- 
und Außendienst) spontan und ohne jegliche 
Vorbereitung mit übernehmen und bewältigen. Ein 
Vorgang der komplett geräuschlos und professionell 
vonstatten ging und der beobachtenden performer-
Redaktion einmal mehr gezeigt hat, wie gut 
organisiert das Patriarch-Team ist und wie sehr das 
Thema „Teamplay“ von allen gelebt wird. 

Nichts verlernt
Auch wenn über zwei Jahre die Räder in Sachen 
„Veranstaltungen“ bei der Patriarch still standen, 
so können wir doch konstatieren, dass das Team 
der Frankfurter Fondsboutique nichts verlernt hat. 
Patriarch-Veranstaltungen sind nach wie vor kein 
„Mainstream“, sondern immer etwas Besonders. Die 
Patriarchen stehen auch weiterhin nicht für eine 
Masse an Veranstaltungen, sondern stets für Klasse. 
Daher doppelt schön, dass das Frankfurter Fondshaus 
sich mit diesen beiden Ausrufezeichen eindrucksvoll 
auf der Veranstaltungsbühne zurückgemeldet hat. 
Man darf auf die nächsten Events gespannt sein.



Ein Gastbeitrag von Ingo Wolf

Sie sind Fondsmanager, Vermögensverwalter, Kapital-
verwaltungsgesellschaft, Fondsplattform, Versicherungs-
unternehmen, Versicherungsmakler, Immobilienmakler, 
Finanzvertrieb oder Honorarberater?

Dann setzen Sie sich bitte kurz mit Osmium auseinander:
In den letzten acht Jahren baute sich der Markt um das 
kleine Segment des neu im Handel verfügbaren Edelme-
talls Osmium langsam auf. Zunächst nur in der Schweiz 
bekannt und in teure Uhren von Ulysse Nardin und Hublot 
eingebaut, erfreute es sich der Sonderposition des Geheim-
tipps. Seitdem hat Osmium eine Preisentwicklung von 
fast 500 Prozent hinter sich und es scheint kein Ende in 
Sicht. Der Gesamtmarkt rund um Osmium ist klein. Selbst 
bei vollständigem Abverkauf der noch nicht abgebauten, 
aber verfügbaren circa 22 Tonnen Osmium würde mit heu-
tigem Preis nur eine Summe von 40 Milliarden Euro zusam-
menkommen. Allerdings sind zukünftige Preissteigerungen 
noch nicht gerechnet.

Osmium wird voraussichtlich schneller ausgehen als fast 
alle anderen Ressourcen unseres Planeten. Es ist durch-
aus anzunehmen, dass bereits in 10 Jahren kein Osmium 
mehr zur Verfügung steht. Allerdings steigt gleichzeitig die 
Nachfrage nach kristallinem Osmium. Und hier beginnt die 
besondere Geschichte. Denn das giftige Rohosmium wird 
in der Schweiz nach aufwendiger Hochreinigung in kristal-
lines Osmium umgewandelt. Diese Form besitzt die beiden 
entscheidenden Eigenschaften für den Rocketstart. Denn 
es ersetzt im Diamantenmarkt den sogenannten Diaman-
tenteppich und gleichzeitig ist es eine absolut unfälschbare 
Sachkapitalanlage.

Der Diamantenteppich wird immer dann eingesetzt, wenn 
in Schmuck oder Uhren eine Fläche funkeln soll. Das kann 
Osmium bereits als eine seiner Grundeigenschaften. Es wird 
also in Schmuck eingesetzt, ohne seine Form zu verlieren 
und kann als Sachanlagemetall beim Verkauf wieder ent-
nommen werden. Mit dem Einzug von Manmade-Diamonds 

und immer mehr Rücksicht auf die Umwelt 
bricht der Diamantenmarkt in atemberaubendem 
Tempo zusammen. Also wurde ein Ersatz gesucht, der auch 
noch einen höheren Wert besitzt. Mehr und mehr Marken 
gehen nun international den Weg, Osmium einzusetzen. 
Der Trend scheint nicht mehr zu stoppen zu sein.

Parallel zu dieser Anwendungsform allerdings ist Osmium 
in kristalliner Form unfälschbar. Allein schon seine Dichte 
kann durch andere Metalle nicht übertroffen werden. Mit 
22,61 g/cm3 ist Osmium das dichteste Element. Deshalb 
können Osmiumbarren nicht mit einem anderen Metall 
gefüllt oder verunreinigt werden. Zudem sind sie immer 
flach und besitzen keinen inneren Kern, in den man ein 
anderes, weniger wertvolles Material einsetzen könnte.

Zweitens wird kristallines Osmium für die internationale 
Zolldatenbank einem hochmodernen Zertifizierungsver-
fahren in den international vertretenen Osmium-Institu-
ten unterzogen, das gleichzeitig seine Reinheit bestätigt 
und seine kristalline Struktur als digitalen Fingerabdruck 
nutzt. Denn: Jedes Stück Osmium ist absolut einzigartig 
und wiedererkennbar.

Ein kleiner Sprung in die Vergangenheit: Im Jahr 2014 
schlossen Schweizer Wissenschaftler ein Verfahren ab, das 
den gefährlichen Osmium-Schwamm in eine bezaubernde 
kristalline Struktur verwandelt. Im Gegensatz zu anderen 

Osmium, das achte Edelmetall
Sachwertanlage, Schmuck und Luxus: 	
es ist an der Zeit, sich professionell mit 
dem seltensten Edelmetall der Welt und 
seinem wachsenden internationalen Markt 
auseinanderzusetzen
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Osmium-Disc mit OIC



INGO WOLF, DIREKTOR

Osmium-Institut Deutschland zur 

Inverkehrbringung und Zertifizierung 

von Osmium GmbH

Ingo Wolf gründete während seines 
Physikstudiums an der TU München eine 
Plattenfirma, die ihr Tätigkeitsfeld später 
um Agentur- und Eventdienstleistungen 
erweiterte. Der Umgang mit Leistungs-
schutzrechten führte zur Erfindung 
von RecordOnSilicon. Später wurde er 
Fernsehanbieter.

Ingo Wolf erfand das lineare IT-basierte 
Fernsehen, welches er fast ein Jahrzehnt 
vor YouTube zum Patent anmeldete. Dar-
aus entstanden 800 Sender weltweit und 
Corporate-TV für Unternehmen wie MAN, 
BMW, Allianz, Audi und E-Plus. 

Ingo Wolf begann mit dem Bau von 
Elektrofahrzeugen auf Basis des MX-5 
und elektrischer Airtrikes. Er war im 
europäischen Projektmedium GRID mit 
einer eigenen Lösung für künstliche 
Intelligenz über die Neuro-soft GmbH 
verantwortlich. 

Seine Firma Bulgarian Commodity Trade 
OOD arbeitete mit eigenen Gold- und 
Antimon-Explorationsfeldern im Südwes-
ten von Sofia.

Mit der einzigartigen Möglichkeit, die 
Exklusivität auf dem Osmiummarkt zu 
erhalten, unternahm er einen mutigen 
Schritt: Er beendete alle anderen Tätig-
keitsbereiche innerhalb eines Jahres um 
sich ausschließlich der Markteinführung 
und Zertifizierung des letzten Edelmetalls 
mit dem Namen Osmium zu widmen.

Kristallisationsmethoden sorgt deren neue Technik dafür, dass 
das Osmium flach und präzise kristallisiert werden kann, denn nur 

so kann es genutzt werden.

Das Resultat: Geometrisch perfekte, flache Scheiben mit einheitlicher 
Kristallisationshöhe, völlig frei von der Bildung des Osmiumtetroxids und 

gefahrlos handhabbar. Das in der Schweiz kristallisierte Material wird im 
Osmium-Institut in Deutschland zertifiziert und in Verkehr gebracht. Ver-

wendet werden ultrahochauflösende Mikroskope der Firma Keyence, um 2D- 
und 3D-Scans der kristallinen Struktur von jedem Stück Osmium zu erstellen. 

Jeder Winkel und jede Höhe eines Kristalls werden exakt vermessen und „kar-
tografiert“. Jedes Stück zertifiziertes, kristallines Osmium wird mit einem acht-

stelligen, alphanumerischen Code versehen, dem Osmium Identification Code, kurz 
"OIC" genannt. Die Codes werden in der internationalen Osmium-Datenbank gespei-

chert und enthalten Informationen wie die Abmessungen des Stücks, seine Masse, den 
3D-Scan und aktuellen Nettowert auf Grundlage der aktuellen Preise für die Kristallisa-
tion von Osmium.

Wir sprechen hier also von „made in Switzerland and certified in Germany“.

Osmium ist ein Edelmetall, ebenso wie Gold und Silber, nur noch edler. Aber es 
geht weiter mit den Superlativen: Die höchste Abriebfestigkeit und der höchste Kom-
pressionsmodul aller Elemente, Abschirmung gegen Gammastrahlung und ein Supraleiter 
bei Niedrigtemperaturen. Anwendungen gäbe es mannigfaltig. Aber hier macht die Sel-
tenheit uns einen Strich durch die Rechnung. Es ist so unfassbar selten, dass die gesamte 
Menge in einen einzigen Smart passen würde.

Kristallines Osmium ist mit einem Reinheitsgrad von weit über den angegebenen 
99,9995 % die reinste Form von Osmium und damit auch um ein Vielfaches reiner als 
Münz- oder Barrengold. Außerdem, und das ist entscheidend für die Schmuck- und 
Luxusbranche, ist es atemberaubend schön. Es sparkelt im Sonnenlicht. Deshalb nen-
nen es die Amerikaner „sunshine-element“.

Die Sicherheit: Die internationale Osmium-Datenbank spielt neben dem Osmium-Mar-
ketplace eine Schlüsselrolle bei der Sicherung des weltweiten Handels mit kristallinem 
Osmium: Wann immer Osmium den Eigentümer wechselt, werden das Eigentum und der 
Besitz des Stücks aktualisiert. Dies geschieht mit Hilfe eines privaten Schlüssels, dem 
sogenannten Owner Change Code (kurz: OCC). Die US-Rulings und weitere Richtlinien 
zur internationalen Datenbank wurden in Zusammenarbeit mit den Zollbehörden der 
USA, Kanadas, Australiens, der EU und den VAE aufgesetzt.

Heute befinden sich circa 97 Prozent des Elementes in den Tresoren von Sachwertin-
vestoren und freuen sich auf weitere Verwendungen im Tageslicht. Denn da jetzt die 
Osmium-Expansion nach China, in die USA und die Emirate bevorsteht, blicken wir im 
Sachwertanlage-, Schmuck- und Luxusmarkt spannenden Zeiten entgegen.

Osmium-Institute bieten kostenfrei 
Informationen an und beantworten 
alle Fragen rund um die Sachanlage 

und Verdienstmöglichkeiten, Wiederverkauf und die Nutzung von kristallinem Osmium. 
1.500 Akzeptanzstellen helfen Ihnen auf fünf Kontinenten gerne weiter. 

www.osmium.com		  Hotline: +49 (89) 744 88 88 88
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Ein Gastbeitrag von Vinay Thapar, Portfoliomanager des AB 
International Health Care Portfolio

Das Gesundheitswesen gilt seit Langem als einer der 
zuverlässigsten, defensiven Aktiensektoren. Das liegt 
daran, dass Krankenhausketten, Arzneimittelherstel-
ler, Medizintechnik-Unternehmen und andere Unter-
nehmen des Gesundheitssektors unabhängig von der 
Stärke der Wirtschaft von einer stetigen Verbraucher-
nachfrage profitieren. 

Der Gesundheitssektor verbindet defensive 
Eigenschaften mit neuen Chancenfeldern
Die defensiven Eigenschaften des Gesundheitssek-
tors haben sich nicht verändert, wohl aber die Art 
der Unternehmen, die diesen Sektor ausmachen. So 
machten Pharmaunternehmen im Jahr 2000 82% der 
Benchmark aus. Ende 2021 lag dieser Anteil jedoch 
nur noch bei 38%. Die Gewichtung von Biotechnolo-
gie sowie Ausrüstung und Zubehör hat sich dagegen 
fast verdreifacht (Abbildung rechts). 

Der Biotech-Sektor hat einen großen Einfluss auf 
die gesamte Branche und ist ein Beispiel dafür, 
warum eine aktive Aktienauswahl bei der Anlage 
im Gesundheitswesen so wichtig ist. Die Erträge 
von Biotech-Aktien sind in der Regel sehr volatil, 
da viele Anleger die Wachstumsaussichten dieser 
Unternehmen zu sehr vom klinischen Erfolg neuer 
Medikamente oder Behandlungen in ihren Pipelines 
abhängig machen. Laut Biomedtracker schafft es nur 
die Hälfte aller neuen Arzneimittel bis zur zweiten 
Testphase, und nur 8 % erhalten eine vollständige 
Zulassung. 

Erfolg hängt mehr von den Geschäftsgrundlagen 
und weniger von medizinischen Durchbrüchen ab
Wir glauben, dass der Schlüssel zu langfristigem 
Wachstum bei Anlagen im Gesundheitswesen darin 
liegt, sich auf das Geschäftsmodell eines Unterneh-
mens zu konzentrieren – nicht auf die Wissenschaft 
dahinter. Bessere Ergebnisse werden durch Research 
und Analysen erzielt, nicht durch Vorhersagen und 
Vermutungen. Das bedeutet, dass der Schwerpunkt 
auf qualitativ hochwertigen, vernünftig bewerteten 

Der Gesundheitssektor ist im Wandel
Aktive Anleger können profitieren
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Vinay Thapar ist Co-Chief Investment 
Officer und Senior Research Analyst für 
US Growth Equities und Portfolio-
manager für das International Health 
Care Portfolio bei AllianceBernstein

VINAY THAPAR

Unternehmen aus dem Gesundheitswesen – und damit verbundenen Bereichen 
– mit hoher oder steigender Profitabilität und starken Reinvestitionsmöglich-
keiten liegt. 

Inflation, Zinserhöhungen und Rezessionsängste werden für die meisten Anle-
ger weiterhin herausfordernd sein. Wir sind der Meinung, dass die dynamischen 
Produkte und Dienstleistungen, die heute im Gesundheitswesen vorherrschen, 
der Grund dafür sind, dass ausgewählte Aktien die nötige Resilienz aufweisen, 
um einem schwierigen, wirtschaftlichen Umfeld standzuhalten und langfristige 
Erträge zu erzielen. 
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Es ist eine ewig junge Diskussion: Welche Stilrichtung 
im Investmentbereich verspricht die größere Perfor-
mance, „Growth“ oder „Value“? Naturgemäß haben 
sich Fondsmanager als Vertreter ihrer Glaubensrich-
tung auf die jeweilige Idee spezialisiert. Aber es gibt 
unter den Akteuren nicht ausschließlich die „entweder/
oder“-, sondern auch die „sowohl/als auch“-Vertreter.

Einer dieser „Alleskönner“ scheint Fabian Förtsch von 
der Börsenmedien AG zu sein. Er zeichnet verantwort-
lich für zwei Fonds, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten: den Patriarch Classic TSI (WKN:HAFX6Q) und 
den Patriarch Classic Dividende 4 Plus (WKN HAFX6R). 
Steht der Patriarch Classic TSI eher für Wachstums-
werte, so befinden sich im Patriarch Classic Dividende 
4 Plus eher Value-Titel. Um die Unterschiede zu ver-
deutlichen, werden beide Fonds nachfolgend einmal 
vorgestellt. Beginnen wir mit dem beliebten TSI-Fonds:

Wissenschaftlich erwiesen – 
dieses System findet die stärksten Aktien
Weltweit gibt es ungefähr 50.000 Unternehmen, die 
an einer Börse gelistet sind. Der Anleger hat somit 
die Qual der Wahl, in diesem sehr großen Angebot an 
Aktien die richtige Aktie zu finden. Sicherlich eine sehr 
schwierige Aufgabe. Abhilfe kann hier ein computerge-
stütztes, regelbasiertes System schaffen, welches aus 
einem Aktienuniversum die stärksten Aktien herausfil-
tern kann. Dieses System wendet der Patriarch Classic 
TSI Fonds (WKN: HAFX6Q) an. Die Besonderheit dieses 
Fonds ist es, dass hier nicht der Fondsmanager die Akti-
enauswahl vornimmt, sondern dass dies mit Hilfe einer 
Momentum-Strategie automatisch und regelbasiert 
geschieht. Grundlage hierfür ist die „Relative 
Stärke“, ein Begriff der aus der Techni-
schen Analyse stammt. Urvater 
dieser wissenschaftlich 
fundierten Stra-

tegie ist der amerikanische Wissenschaftler Robert A. 
Levy. Seine Untersuchungen ergaben, dass sich trend-
starke Aktien über einen längeren Zeitraum meist bes-
ser entwickeln als der zugrunde liegende Index. Dieses 
Konzept wurde dabei eigens für den Patriarch Classic 
TSI Fonds angepasst und optimiert.

Das Aktienuniversum des Fonds beschränkt sich auf 
die Unternehmen aus DAX 40, MDAX, TecDAX und 
Nasdaq 100. Dabei wird das Konzept der „Relativen 
Stärke“ im Investmentprozess wie folgt umgesetzt: 
Aus dem oben genannten Aktienpool ordnet der Trend-
Signal-Indikator jeder Aktie, basierend auf ihrer Perfor-
mance, eine Zahl zwischen 0 und 100 zu. Je größer die 
Zahl, desto höher die Trendstärke und desto besser die 
Performance. Aktien aus DAX 40, MDAX und TecDAX 
mit einem TSI-Wert unter 70 und Aktien aus dem Nas-
daq 100 unter 65 werden aussortiert und durch neue 
Unternehmen mit einem TSI-Wert über 80 ergänzt. 
Die Regulatorik des Fonds besagt, dass mindestens 51 
Prozent des Vermögens in Aktien investiert sein müs-
sen. Sollte es zu einer längeren Korrektur an den Märk-
ten kommen, darf der Fonds zu Absicherungszwecken 
Derivate und Zertifikate mit Derivatebestandteilen 
einsetzen. Die trendstärksten Aktien kamen in der Ver-
gangenheit meist aus dem Technologiesektor. 
Das bedeutet, dass Unter-
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nehmen aus dem Nasdaq 100 einen Schwerpunkt im 
Fonds bilden. Kommt es im Nasdaq 100 zu Kurseinbu-
ßen, wird das natürlich auch die Performance des Fonds 
beeinflussen. Da man derzeit davon ausgeht, dass der 
Bärenmarkt weiter anhält, wurde die Cash-Quote auf 
mehr als 20 Prozent erhöht. Das regelbasierte Investie-
ren funktioniert (Stand 23.08.22): (Grafik 1) 

Börse ist keinesfalls eine Einbahnstraße, Investoren 
müssen immer mit Rückschlägen an den Kapitalmärk-
ten rechnen. So belastete die Corona-Pandemie die 
Aktienmärkte weltweit. Von Mitte Februar 2020 bis 
Mitte März 2020 gab es erhebliche Kursverluste. Der 
DAX 40 verlor in dieser Zeit knapp 40 Prozent, der 
Nasdaq 100 nahezu 30 Prozent. Der Patriarch Classic 
konnte sich dieser Entwicklung nicht entziehen und 
verlor in diesem Zeitraum knapp 33 Prozent. Jedem 
Investor muss klar sein, dass diese negativen Markt-
schwankungen auch in einem Fonds nie auszuschlie-
ßen sind. Umso wichtiger ist es, bei der Geldanlage 
in Fonds immer langfristig zu denken. Die negativen 
Marktschwankungen gilt es eher als Einstiegschance in 
ein Investment zu betrachten. 

Der Fonds ist besonders für Anlegerinnen und Anleger 
geeignet, die langfristig in Aktien investieren möchten. 
Langfristig bedeutet dies, dass man einen Anlagehori-
zont von mindestens 10 bis 15 Jahren haben sollte. Der 
Patriarch Classic TSI Fonds handelt nach regelbasierten 
und mathematischen Vorgaben und vermeidet dadurch 
emotionale Käufe und Verkäufe. Der Fonds ist bei den 
meisten Brokern ab einem monatlichen Betrag von 25 

Euro sparplanfähig. Damit bietet der Fonds langfristig 
die Möglichkeit, für das Alter oder auch für das Studium 
der Kinder vorzusorgen. Einmal eingerichtet, muss man 
sich um nichts mehr kümmern. Völlig anders dagegen 
die Grundidee hinter dem Patriarch Classic Dividende 4 
Plus, den wir nun betrachten:

Patriarch Classic Dividende 4 Plus:  
35 Prozent Ausschüttungen seit Auflage!
Das aktuelle Börsengeschehen ist geprägt von geopo-
litischen Risiken, Rezessionsgefahren, Zinssorgen und 
erhöhter Marktvolatilität. Gerade in diesen unsicheren 
Zeiten können Dividenden einen wichtigen Beitrag zu 
einem stabilen und langfristigen Vermögensaufbau 
liefern. Die Hauptsaison der Dividendenzahlungen in 
Deutschland beginnt im Frühjahr eines Jahres. 2021 
wurden laut Statista 1.472 Milliarden US-Dollar an 
Dividenden ausgeschüttet, knapp 16 Prozent mehr als 
ein Jahr zuvor. Für den Anleger besteht die Schwierig-
keit, aus einer großen Anzahl von Aktien die richtigen 
Dividenden-Aktien herauszufiltern. Der Patriarch Clas-
sic Dividende 4 Plus Fonds – WKN HAFX6R – nimmt 
dem Anleger diese Arbeit ab. Der Fonds setzt dabei auf 
Unternehmen, die über eine langjährige Dividenden-
historie verfügen und auch in der Zukunft die Chance 
haben, kontinuierlich Dividendenzahlungen zu leisten.

Die Zahl „4“ hat in doppelter Hinsicht Bedeutung. Bei 
den meisten Dividendenfonds ist es üblich, einmal im 
Jahr eine Dividende zu zahlen. Anders beim Patriarch 
Classic Dividende 4 Plus. Der Fonds zahlt viermal pro 
Jahr Einnahmen aus Dividenden aus. Dabei wird eine 

 

 

 GRAFIK 1   �Entwicklung Patriarch Classic TSI vs. DAX seit Auflage

Quelle: Börsenmedien AG
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jährliche Gesamtausschüttung von vier Prozent angestrebt. Im Juli 2022 wurde zuletzt wieder 1 
Prozent an den Anleger für das abgelaufene zweite Quartal 2022 ausgeschüttet, seit Auflage des 
Fonds im Jahr 2014 konnten Anleger damit bereits von knapp 35 Prozent Auszahlung profitieren. 
In keinem Jahr wurden weniger als 4 Prozent ausgeschüttet. Gegenüber den großen Indizes kann 
sich der Dividende 4 Plus sehr gut behaupten.  Auf Jahressicht (Stand Ende August) schneidet der 
Fonds zum Teil erheblich besser ab als S&P 500, Nasdaq 100 und DAX 40. Während der Fonds 
etwas mehr als 8 Prozent nachgibt, verlieren S&P 500 ( -11,5 Prozent), DAX 40 (- 18 Prozent) und 
Nasdaq 100 (- 20,4 Prozent) zum Teil deutlich mehr.

Ein Gedanke zum Schluss
Nicht nur Fondsmanager wie Fabian Förtsch müssen flexibel sein. Ebenso die Anleger. Ganz beson-
ders, wenn es um den gerade vom Markt favorisierten Investmentstil geht. Nachdem hier viele 
Jahre „Growth“ die Nase vorne hatte, wechseln sich in jüngerer Vergangenheit die beiden Invest-

mentstile wieder regelmäßig ab. 
Aktuell hat gerade einmal wie-
der „Value“ die Oberhand. Um 
hier als Investor immer durchge-
hend gut präpariert zu sein, ist 
eine Kombination dieser beiden 
Fonds eigentlich das Optimum. 
Denn das richtige Timing für 
diese Trendwechsel gelingt 
ohnehin nie perfekt. Somit ist 
eine 50/50 Kombination von 
Beginn an eine gute Basis. Wie 
gut dieser „Favoritenwechsel“ 
beispielsweise über die letzten 
2 Jahre funktioniert hat, zeigt 
unsere letzte Grafik.

Fabian Förtsch verfügt über 15 Jahre 
Erfahrung mit Finanztransaktions- und 
Wertpapiergeschäften. Er ist Experte im 
Bereich Projektentwicklung und 
Weiterentwicklung von Finanzhandels-
tools und führt eigenverantwortliche 
Beratungen im Bereich Portfoliomanage-
ment durch. Darüber hinaus ist er 
zertifizierter Börsenhändler für 
Kassamarkt an der Deutschen Börse 
Frankfurt.

FABIAN FÖRTSCH
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Einmalanlage

Auswertung vom 01.07.2020 bis zum 31.08.2022
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Ergebnisse:
Bezeichnung Depotwert Wertentw.

p.a., in %
Volatilität

in %in %
Wertzuwachs

in %

Patriarch Classic TSI B 6,1813,90 16,98113,90
Patriarch Classic Dividende 4 Plus A 13,7032,24 14,48132,24

Erläuterungen zu den Berechnungsgrundlagen:
Die Entw icklungen bzw . Endbeträge und Volatilitäten w erden auf EUR-Basis berechnet. Grundlage für die Berechnung der Volatilität: 
Monatliche Returns, logarithmiert, annualisiert. Eventuelle Ausschüttungen bei Investmentfonds w erden w ieder angelegt. Die 
Wertentw icklung basiert auf 100% des Kapitaleinsatzes, die Wertentw icklungen p.a. und Volatilitäten w erden aus dem gesamten der 
Ausw ertung zugrundeliegenden Zeitraum (w ie angegeben) bestimmt. 
Externe Quellen: Kategorie-Durchschnitte: monatl. Berechnung durch EDISOFT GmbH über das Fondsuniversum der FVBS-Datenbank; 
Zinsen (Festgeld, Sparbuch): monatl. Durchschnittsw erte der Dt. Bundesbank aus Meldungen deutscher Kreditinstitute; Inf lation: monatl. 
Zahlen des Statistischen Bundesamts; Goldpreis: of f izieller Feinunzen-Preis/London
Weitere w ichtige Hinw eise: 
Diese Angaben w urden mit Sorgfalt zusammengestellt. Für die Richtigkeit kann jedoch keine Gew ähr übernommen w erden. Allein 
verbindliche Grundlage für den Erw erb von Investmentfondsanteilen sind die jew eiligen Verkaufsprospekte und die jährlichen 
Rechenschaftsberichte. Diese sind Grundlage für die steuerliche Behandlung der Fondserträge. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten 
(z.B. die Verw altungsvergütung) w urden berücksichtigt. Die auf Kundenebene anfallenden Kosten (Ausgabeaufschlag und Depotkosten) sind 
ggfs. nicht berücksichtigt. Bei Fremdw ährungen kann die Rendite infolge von Währungsschw ankungen steigen oder fallen.
Die frühere Wertentw icklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentw icklung.

Überreicht durch Dirk Fischer, Patriarch Multi Manager GmbH, Tel.: 069-715899032
Die frühere Wertentwicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung.

© 1993-2013 EDISOFT
FVBS v.4.04.09/2209

Quelle: FVBS

 GRAFIK 2   �Beide Fonds im Vergleich über die letzten 
beiden Jahre

 

 

 GRAFIK 3   �Patriarch Classic Dividende 4 Plus vs. verschieden Indizes in 2022

Quelle: Börsenmedien AG
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FABIAN FÖRTSCH

M A R K T B E O B AC H T U N G

Der 1. Oktober scheint ein wichtiges Datum in der 
Vermittlerbankenlandschaft zu bleiben. Im letzten 
Jahr verschmolz zu diesem Termin die Augsburger 
Aktienbank AG in die ebase. Exakt ein Jahr später 
wollte die Mutter der ebase, die FNZ Gruppe, nun 
eine Umbenennung der ebase in FNZ Bank GmbH vor-
nehmen.

Grundsätzlich ein logischer und konsequenter Schritt, 
wenn man bedenkt, dass zwischenzeitlich die FNZ 
Gruppe ja auch noch die Mehrheit an der Fondsde-
potBank übernommen hat. Da kann man wohl an 
drei Fingern abzählen, was der nächste Schritt sein 
dürfte. Vielleicht schon am 1.10.23? Auch klar, dass 
der eigene Name des Konzerns deshalb stärker in 
Erscheinung treten soll. So weit, so gut und völlig 
nachvollziehbar. 

Für Ruhe bei den ehemaligen Augsburger Aktien-
bank-Kunden und selbst bei den ursprünglichen 
ebase-Kunden, würde eine solche Aktion aber mit 
Sicherheit nicht sorgen. Insbesondere, da das FNZ-
Label in Deutschland noch nahezu unbekannt ist. 
Deshalb wurde dieser Plan per Bekanntmachung am 
2.9.2022 nun doch noch einmal auf einen unbekann-
ten Zukunftstermin (frühestens nach dem 1.1.2023) 
verschoben, wie ebase schreibt. 

Umso wichtiger einmal kurz zu beleuchten, was die-
ser Schritt für Kunden und Vermittler nun wirklich 
bedeuten würde:

Die Anpassungen in der Praxis  
Eigentlich sind die Auswirkungen überschaubar. Im 
Großen und Ganzen wird nur überall konsequent das 
Layout ausgetauscht. Wo vorher das ebase-Logo und 
das ebase „look-and-feel“ ersichtlich war, wird dann 
das der FNZ Bank GmbH erscheinen. 

1) Angefangen mit einer vom Layout angepassten 
Formularwelt und neuen Depoteröffnungsanträgen 
(nun eben mit FNZ Bank-Logo). 

2) Natürlich ändert sich auch die Optik innerhalb 
sämtlicher Onlinezugänge, wie z.B. dem zum Online-
Banking, in FNZ „look and feel“. Der Zugangsweg, 
die Funktionalitäten und die Passwörter ändern sich 
aber nicht. 

3) Auch die Apps der ebase werden umbenannt, im 
neuen Design angezeigt und mit neuen Icons verse-
hen.

Nehmen Sie den Kunden mit auf die Reise
Eigentlich also alles gar nicht so dramatisch und even-
tuell nur die konsequente Vorbereitung zukünftiger 
Schritte. Alles auch ohne Zutun von der Kundenseite 
und ohne eine aktive Zustimmungserklärung umzu-
setzen.  Somit für Sie als Beratungsprofis mit Sicher-
heit auch alles kein großer Akt.

Doch was für Sie wenig spektakulär sein mag, muss 
deshalb für Ihre Kunden noch lange nicht so einfach 
sein. Deshalb sollte man als Berater mit dieser Infor-
mation zeitnah auf seine Kunden zugehen und die 
Hintergründe erläutern, damit diese nicht verunsi-
chert werden. Dies ist sicherlich insbesondere unbe-
dingt bei früheren Augsburger Aktienbank Kunden zu 
empfehlen, da diese mit der Eignerstruktur der ebase 
vermutlich bisher wenig vertraut sind.

Die zeitliche Verschiebung dieses Aktes hat ja allen 
Vermittlern nun auch ausreichend Gelegenheit zur 
Vorinformation gegeben. 

Denn schließlich wissen wir ja alle:    
Nur Transparenz schafft (und erhält) auch Vertrauen!  

Alles neu macht der Oktober
Aus ebase wird FNZ Bank GmbH!
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Beängstigend, wie schnell doch die Zeit vergeht. 
Besonders, wenn man sich mit dem Patriarch Bera-
tersymposium beschäftigt. Von 2006 – 2019 noch 
eine feste Institution im Wissens-Event-Terminkalen-
der, brachte die Corona-Pandemie danach die Veran-
staltung völlig aus dem Tritt. Nachdem in 2020 die 
bereits fest geplante Reise nach Mailand komplett 
storniert werden musste, fehlte den Gastgebern von 
Seiten der Frankfurter Fondsboutique vielleicht auch 
ein wenig der Mut, da das Pandemiegeschehen doch 
immer wieder einer großen Lotterie glich. Und für 
ein europäisches, mehrtägiges Mammutevent wie das 
Patriarch-Beratersymposium, braucht man halt schon 
ein wenig mehr Klarheit für die Planung.

Reiseziel noch in der letzten Findungsphase
Doch im Frühjahr 2023 (vermutlich Ende April) geht 
es nun endlich wieder los, wie aus der Patriarch-Zen-
trale zu erfahren war. Vier Jahre sind es dann tat-
sächlich seit dem letzten Beratersymposium in St. 
Peter Ording in 2019. Umso größer ist die Vorfreude 
und die Planungsakribie. Zum Redaktionsschluss die-
ses performers sind wohl noch Mailand, Porto und 
Edinburgh als Standorte im Rennen, wobei Edinburgh 
wohl aktuell den Favoritenstatus hält, wenn alle Rah-
menbedingungen passen. Am Ende greift hier wohl 
der alte Andi Möller Spruch – egal wo, Hauptsache 
Beratersymposium!

Mailand, Porto oder Edinburgh – 
Hauptsache Beratersymposium
Das beliebte Wissens-Event startet nach 4 Jahren Pause in 
2023 wieder durch 
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Das bewährte Referententeam ist wieder beisammen.
Doch nicht nur Berater und die Patriarch selbst schei-
nen das beliebte Wissensforum vermisst zu haben. 
In echter Blues Brothers Manier ist es der Patriarch 
tatsächlich gelungen, „die komplette Finanz-Referen-
ten-Band wieder zusammen zu holen“! Damit dürfen 
sich die Teilnehmer in 2023 auf Vorträge folgender 
klangvoller Namen freuen: Mediolanum Internatio-
nal Funds, DJE Kapital AG, Franklin Templeton, Prima 
Fonds, Morgan Stanley, BNP Paribas, Prometheus, 
Patriarch, Greiff Capital Management, AB Alliance-
Bernstein, AXA.

„Über dieses phänomenale Echo einer 100%igen Teil-
nahmequote unserer langjährigen Partner nach vier 
Jahren Abstinenz freuen wir uns riesig. Einen größe-
ren Vertrauensbeweis kann man wohl nicht erhal-
ten“, so Patriarch Geschäftsführer Dirk Fischer. „Es 
zeigt aber auch, welch positive Erfahrungen unsere 
Produktpartner in der Vergangenheit mit diesem 
Wissensevent und unseren teilnehmenden B2B-Kun-
den offensichtlich in der Vergangenheit gesammelt 
haben, sodass jeder wieder unbedingt dabei sein 
möchte. Anspruch für uns genug, dieses Level auch in 
2023 einmal mehr bieten zu wollen“.

Mit dieser Aufstellung gelingt der Patriarch zum einen 
eine Konstanz in der Fortführung, aber auch der 
stets gewünschte Spagat aus Informationsvermitt-
lung durch Investmentriesen unter den Kapitalver-
waltungsgesellschaften, ergänzt um den Blickwinkel 
von pfiffigen und innovativen Investmentboutiquen. 
„Diese bewährte, qualitative Kombination war schon 
immer einer der besonders geschätzten Mehrwerte 
unserer Veranstaltung“, so Fischer. 

Welcher Berater will da nicht dabei sein?
Es ist also angerichtet. Nun sind die Berater gefragt, 
die sich einen Platz sichern wollen. Das Prozedere 
dazu dürfte ja vielen noch bekannt sein. Bewährtes 
soll man daher auch nicht ändern. Alle Bedingun-
gen der Vorjahre und Vorveranstaltungen hierzu gel-
ten somit unverändert auch für das Wissensforum in 
2023 und sind jederzeit über die Patriarch einzuse-
hen. 

Zu wertende Umsätze sind bitte auch weiterhin 
AKTIV und mit Beleg von den Vermittlern im Frank-
furter Office anzuzeigen. Darauf gibt es den bekann-
ten Los-Schlüssel als Bewertung. Der Losverteiler 
läuft über den Zeitraum vom 1.10.2022 – 28.2.2023 
und bezieht sich auf Umsätze in eigenen Patriarch 
Fonds- und Fondsvermögensverwaltungsprodukten, 
in den von Patriarch vertrieblich beauftragten Dritt-
produkten, sowie solche der begleitenden Partnerge-
sellschaften des Events. Zusätzlich gelten Abschlüsse 
im vorstehenden Zeitraum über Versicherungspro-
dukte aus der A&A-Tariffamilie und im Mediolanum 
Life Plan über die jeweilige, dort entstandene Bewer-
tungssumme.

Von Seiten performer wünschen wir nun dem Pat-
riarch-Team ein gutes Gelingen bei der Umsetzung 
und den Beratern viel Glück für eine potentielle Teil-
nahme. Schön, dass über die vielen Veränderungen, 
die uns die Pandemie beschert hat, doch einige kon-
stante, vorherige Eckpfeiler wie ein Patriarch Bera-
tersymposium offensichtlich auch weiterhin durch 
nichts zu ersetzen sind.



Seite 52 V E R S I C H E R U N G E NSeite 52

Die Deutsche Beamtenversicherung (DBV) feiert Jubi-
läum. Sage und schreibe 150 Jahre alt wird die beliebte 
Spezialmarke des AXA Konzernes in 2022. Das will 
natürlich gebührend gefeiert werden.  Und diejenigen, 
die diesen Erfolg ermöglicht haben, nämlich die Bera-
ter, werden zum Dank bis zum 31.12.22 monetär von 
der AXA beschenkt.

Einer feiert, alle profitieren
Da eine Geburtstagsfeier aber nur mit Freunden Spaß 
macht, dehnt die AXA das Jubiläumsspecial auf ALLE 
Marken Ihres Hauses aus, sodass nicht nur Abschlüsse 
in der DBV-Welt partizipieren. 

Und genau hier wird es spannend für die Patriarch-
Partner, denn auch die A&A Superfonds-Police (ebenso 
wie eine normale AXA-Fondsrente, eine ÖD-Fonds-
rente oder auch Green-Invest) gehört zu den begüns-
tigten Tarifen im Zeitraum bis Jahresende 2022! Somit 
kommen auch A&A Superfonds-Policen-Freunde, die 
die Jubiläumsvorgaben umsetzen, in den Genuss von 
satten 15% mehr Abschlussprovision, auch wenn der 
eigentliche Jubilar die DBV ist. Manchmal muss man 
einfach auch Glück haben! Der Dienstunfähigkeits-Spe-
zialist DBV bleibt sich treu und unterstreicht auch beim 
Jubiläum die Bedeutung der BU/DU. Jeder Marktkenner 
weiß, dass die DBV über die Dienstunfähigkeitsversi-
cherung („Spezial-BU für Beamte“) groß geworden ist. 
Und das möchte man auch beim Jubiläumsgeschenk 
klar in den Fokus stellen.

Daher belohnt die Konzernmutter AXA im Jahresend-
spurt alle reinen Fondsrenten mit 15% mehr Abschluss-
provision über eine 15% höhere Bewertungssumme, 
die in irgendeiner Form eine BU-Komponente in Kom-
bination enthalten. Das muss keine vollwertige BU-
Rente sein, sondern eine BU-Beitragsbefreiung reicht 
vollkommen aus. Der Kunde erhält so einen wichtigen 
Mehrwertbaustein für seine Vorsorge und der Vermitt-
ler erhält mehr Provision. Eine schöne Win-win-Situa-
tion für beide Seiten.

Mit der A&A Superfonds-Police ist eine Partizi-
pation in Schicht 1 und 3 möglich – Relax Rente 
scheidet aus 

Als reine Fondsrente ohne Beitragsgarantie setzen 
Patriarch-Kunden seit eh und je auf die A&A Super-
fonds-Police. Dies ist in der Schicht 3 als Privatvor-
sorge möglich, oder in der Schicht 1 als Basisrente. 
Ein solcher, zukünftiger Abschluss, beispielsweise ver-
sehen mit einer BU mit Beitragsbefreiung, bedeutet 
im Zeitraum bis Jahresende 2022 sofort 15% mehr 
Abschlussprovision! Wie einfach ist das denn? Tarife mit 
Bruttobeitragsgarantien und Indexpartizipation – im 
Patriarch-Universum die A&A Relax Rente – sind dage-
gen ausdrücklich von dieser Regelung ausgeschlossen. 

Ist antragstechnisch etwas zu berücksichtigen?
Das Beste noch zum Schluss. Sie müssen im Antrag 
oder Angebot überhaupt nichts anzeigen oder mar-
kieren, um in den Genuss der höheren Provision zu 
kommen. Die AXA erkennt dies automatisch über das 
Antragsdatum und den Tarif bei der finalen Antragser-
fassung und zahlt Ihnen einfach die höhere Provision 
mit ihrer normalen Provisionsabrechnung aus. Deshalb 
nicht irritieren lassen, wenn die höhere Bewertungs-
summe nicht im Tarifrechentool der AXA erscheint, 
oder in irgendwelchen Vergleichsprogrammen. Dort ist 
die normale Bewertungssumme auch weiterhin hinter-
legt und ersichtlich, auch wenn Sie den Geburtstags-
bonus in den beschriebenen Fällen definitiv erhalten.

Stehen Sie sich nicht selbst im Weg
Natürlich weiß unsere Redaktion aus zahlreichen, kri-
tischen Gegenüberstellungen auch, dass manche Ver-
mittler außerhalb dieser Aktion lieber Fondsrente und 
BU trennen. Die Argumente pro und contra hierfür sind 
ja seit Jahren bekannt und zigfach ausgetauscht wor-
den. Aber selbst solche kritischen Verfechter dürften 
mit einer BU-Beitragsbefreiung gut leben können. 

Daher können wir der AXA/DBV zu dieser außerge-
wöhnlichen Vertriebsaktion mit Blick auf den deut-
schen Vermittlermarkt nur gratulieren und wünschen 
den Beratern, dass Sie für sich und Ihre Kunden reich-
lich davon Gebrauch machen.

Denn, wie heißt die alte Vertriebsweisheit noch? 
„Wenn das Geld schon auf der Straße liegt, muss man 
sich zumindest noch selbst danach bücken“.

150 Jahre DBV sei Dank:
15% mehr Abschlussprovision in der A&A Superfonds-Police 
im Jahresendgeschäft möglich
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Liebe Vertriebspartnerinnen, liebe Vertriebspartner,

viele von Ihnen beschäftigt sicherlich auch stets die Frage, wie 
kommt man an die wirklich lukrativen Kunden. Gerade in Zei-
ten, wie diesen. Besonders spannend, wenn sich dazu bewährte 
und erfolgreiche Visionäre unserer Branche neue Konzepte über-
legen. Ein solcher ist seit vielen Jahren Peter Härtling, ehema-
liger Gründer des Pools Monad und heutiger Geschäftsführer 
der Deutschen Gesellschaft für RuhestandsPlanung. Nun hat er 
den „Asset Protection Club“ (www.asset-protection.club) ent-
wickelt und gegründet, um die Beratungswelt grundlegend zu 
verändern und auf ein völlig anderes Level zu heben. Hören wir 
mal rein, was sich dahinter verbirgt: 

Sehr geehrte Leser, verzeihen Sie mir diese Provoka-
tion. Aber Inflation, Energiepreiseexplosion, Krieg, 
Staatsverschuldung, Geldentwertung, steigende 
Steuerbelastung, Niedrigzins, die wirtschaftlichen 
Folgen der Pandemie und die unsichere politische 
Lage erzeugen enormen Informations- und Hand-
lungsbedarf bei den Bürgern.

Immer mehr Menschen, vor allem vermögende Bürger, 
haben längst begonnen, bohrende Fragen zu stellen. 
Fragen, wie sie bei den heutigen Voraussetzungen ihr 
Vermögen und ihr Lebenswerk erhalten können:

V E R T R I E B S T I P PSeite 53

Liebe Finanzdienstleister, wie lange 
wollen wir eigentlich unsere eigene 
„Durchschnittlichkeit“ noch akzeptieren?
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Spezialisierte Finanzdienstleister mit einem großen 
Netzwerk aus Anlageexperten, Steuerberatern und
 Juristen, erschließen sich gerade heute mit den richti-
gen Lösungen ein enormes Potential an vermögenden 
Klienten. Der größte Teil der Branche entwickelt sich 
jedoch nicht mehr weiter, hat keine Antworten auf 

die aktuellen Entwicklungen. Und dabei ist es egal, 
über wen wir sprechen. Es gibt kaum Unterschiede in 
der Arbeitsweise zwischen Makler, Vertrieben, Pools, 
Ausschließlichkeitsvertreter, Honorarberater oder 
Banker. Alle jagen nach dem Thema Altersvorsorge. 
Die Branche handelt nach dem Motto „Augen zu und 
‚business as usual‘. Es wird schon keiner merken.“ Es 
werden nach wie vor die gleichen Strategien und Pro-
dukte angepriesen, als wenn es weder Inflation noch 
Wirtschaftskrise gäbe!
Laut GDV wurden allein im Jahr 2021 wieder 4,7 Mil-
lionen neue Lebensversicherungen abgeschlossen mit 
einer Verzinsung im RFB von durchschnittlich 2,18 
Prozent. Frage an den Finanzberater: Würden Sie bei 
der aktuellen Inflation eine derart defizitäre Alters-
vorsorge für sich selbst abschließen, oder gar Ihren 
Freunden und der Familie empfehlen? Wohl kaum.

Ein Großteil der Branche scheitert seit Jahrzehnten 
am Hauptproblem: „Wie gewinne ich in einem reinen 
Verdrängungswettbewerb neue, lukrative Kunden für 
meine Dienstleistung?“ Das Durchschnittseinkommen 
der Makler lag 2021 bei 50.200 Euro. Aus Sachge-
schäft plus 1 bis 2 Policen pro Monat. Damit musste 
der gesamte Geschäftsbetrieb finanziert werden. Zum 
Leben zu wenig, zum Sterben zu viel. Kunden kann 
man offensichtlich nur empfehlen, sich den Steuer-
bescheid der Berater zeigen zu lassen, um herauszu-
finden, wie erfolgreich die Ansprechpartner arbeiten.

Quelle: Peter Härtling

• Wie können Mittelstand und wohlhabende 
  Bürger brandaktuell ihr Vermögen schützen?
• Wie können private Steuern und Unternehmens-   	
  steuern gesenkt oder gar zurückgeholt werden?
• Wie erzielt man legal steuerfreie Erträge auf         
  unterschiedlichste Kapitalanlagen?
• Wie verhindert man Erbschafts- und Schen-
  kungssteuern?
• Wie können die Folgen von Enteignungsgeset-
  zen und drohenden Vermögensabgaben
  vermieden werden?
• Wie verteilen heute Millionäre ihr Vermögen in 
  unterschiedliche Anlageklassen?

• Wie können wir mit Krypto, mit der unaufhalt- 	  	
   samen Digitalisierung von Vermögenswerten 		
   umgehen?
• Wie verhindern wir den Verlust durch Inflation?
• Mit welchen Strategien und verbundenen Steuer-	  	
  vorteilen sind auch heute noch zweistellige 
  Renditen möglich?
• Wie profitieren Anleger von der Energiekrise mit                            	
   enormen Renditen und Steuervorteilen?

Spezialisierte Finanzdienstleister mit einem großen 
Netzwerk aus Anlageexperten, Steuerberatern und
 Juristen, erschließen sich gerade heute mit den richti-
gen Lösungen ein enormes Potential an vermögenden 
Klienten. Der größte Teil der Branche entwickelt sich 
jedoch nicht mehr weiter, hat keine Antworten auf 

die aktuellen Entwicklungen. Und dabei ist es egal, 
über wen wir sprechen. Es gibt kaum Unterschiede in 
der Arbeitsweise zwischen Makler, Vertrieben, Pools, 
Ausschließlichkeitsvertreter, Honorarberater oder 
Banker. Alle jagen nach dem Thema Altersvorsorge. 
Die Branche handelt nach dem Motto „Augen zu und 
‚business as usual‘. Es wird schon keiner merken.“ Es 
werden nach wie vor die gleichen Strategien und Pro-
dukte angepriesen, als wenn es weder Inflation noch 
Wirtschaftskrise gäbe!
Laut GDV wurden allein im Jahr 2021 wieder 4,7 Mil-
lionen neue Lebensversicherungen abgeschlossen mit 
einer Verzinsung im RFB von durchschnittlich 2,18 
Prozent. Frage an den Finanzberater: Würden Sie bei 
der aktuellen Inflation eine derart defizitäre Alters-
vorsorge für sich selbst abschließen, oder gar Ihren 
Freunden und der Familie empfehlen? Wohl kaum.

Ein Großteil der Branche scheitert seit Jahrzehnten 
am Hauptproblem: „Wie gewinne ich in einem reinen 
Verdrängungswettbewerb neue, lukrative Kunden für 
meine Dienstleistung?“ Das Durchschnittseinkommen 
der Makler lag 2021 bei 50.200 Euro. Aus Sachge-
schäft plus 1 bis 2 Policen pro Monat. Damit musste 
der gesamte Geschäftsbetrieb finanziert werden. Zum 
Leben zu wenig, zum Sterben zu viel. Kunden kann 
man offensichtlich nur empfehlen, sich den Steuer-
bescheid der Berater zeigen zu lassen, um herauszu-
finden, wie erfolgreich die Ansprechpartner arbeiten.
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Die Branche hat noch weitere Herausforderungen:

These 1: Zur High-Potential Kundengewinnung braucht es besondere Persönlichkei-
ten, von denen die Branche viel zu wenige hat. Es gilt das Motto „Be different or die!“

These 2: Für die qualifizierte Beratung von High-Potential Kunden bestehen in der 
Branche kaum professionelle Beratungskonzepte.

These 3: Professionelles, digitales Marketing, der Aufbau einer Community durch 
beispielsweise Influencer-Marketing wird noch kaum eingesetzt.

These 4: Die Schlüsselthemen und die zielführenden Lösungen, die High-Potential Kli-
enten heute interessieren würden, sind in der Branche weitgehend unbekannt. Damit 
gehen größte Umsatzchancen verloren.

These 5: Rein digitale Produkte sowie Beratungs- und Abschlussprozesse werden 
viele Finanzdienstleister überflüssig machen, wie es gerade durch Vergleichsplatt-
formen mit riesigem Marketingbudget geschieht.

These 6: Die Digitalisierung der Finanzdienstleistungen durch die Blockchain-Techno-
logien schreitet unaufhaltsam voran. Künftig wird es BaFin-konforme, tokenisierte 
Vermögensverwaltungen genauso geben, wie Blockchain-basierte Altersvorsorge, 
also Versicherungsdienstleistungen mit den gleichen Garantien wie die einer Ren-
tenversicherung, jedoch nur zu einem Viertel der Kosten. Es wird Anlageprodukte 
geben wie Immobilien, Fonds, ETFs, oder tokenisiertes (jedoch physisch hinterleg-
tes) Edelmetall, und vieles mehr. Die Branche wird gerade digital ersetzt, ohne es 
zu merken.

These 7: Finanzdienstleister können oft hervorragend beraten – und hassen es zu 
akquirieren.

Wir, die Deutsche Gesellschaft für RuhestandsPlanung, sind Träger des Finanz-
businesspreises 2022 für Innovative Vertriebsunterstützung, verliehen durch das 
FinanzBusinessMagazin.de. Mit dem Asset Protection Club betreiben wir die größte 
Informationsplattform dieser Art im DACH-Raum. Hier können sich High-Potential 
Klienten zu Spezialthemen neutrale und höchst kompetente Informationen holen. 
Wir veranstalten jährlich Kongresse, dutzende Webinare, wir stellen etliche Videos 
bereit, wir sind online 24/7 erreichbar, wir leisten tausende, persönliche Beratun-
gen. Innerhalb eines Jahres konnten wir über 5.000 Club-Mitglieder gewinnen. Wir 
haben dabei einen völlig neuen Beratungsansatz entwickelt. Eine qualifizierte Bera-
tung unter Einbeziehung von Experten wie Finanzprofis, Steuerberatern und Juris-
ten. Wir nennen dies „Asset Protection Konzeption“.

Die aus dieser Arbeitsweise gewonnenen Anfragen geben wir an ausgewählte und 
besonders ausgebildete Partner zur Beratung. Das bedeutet: Wir gewinnen die High- 
Potential Klienten selbst. Somit sichern wir für die Interessenten eine einzigartig 
qualifizierte Beratung. Die ausgesuchten Partner erzielen bis zum Zehnfachen der 
Einnahmen gegenüber herkömmlichen Marktteilnehmern. 

Haben Sie Lust auf enormes Wachstum? Wir freuen uns auf Macher, die mit uns die Finanz-
branche verändern wollen. Wir freuen uns auf Ihr Feedback, Ihre Ideen, Ihre Anregungen, Ihre 
Kritik. Wollen wir also weiterhin ohne Rücksicht auf Verluste die üblichen Finanzprodukte 
„verscherbeln“? Oder verändern wir gemeinsam die Finanzbranche? www.asset-protection.club

Wir sagen Danke für diesen Einblick in einen neuen Ansatz. 
Denken Sie ähnlich wie Peter Härtling? Dann ist der Asset Protection Club vielleicht eine Idee, 
die Sie sich wirklich einmal näher anschauen sollten. 

Geschäftsführer der Deutschen 
Gesellschaft für RuhestandsPlanung, 
Mitglied im Deutschen Wirtschaftsrat 
und Gründer des Asset Protection Clubs 
- der Denkfabrik für Vermögensschutz.

PETER HÄRTLING
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Unterstützen Anleger seit mehr als 25 Jahren dabei, 
ihre finanziellen Ziele zu erreichen

Happy Birthday GAMAX Funds!

Die GAMAX-Aktienfonds erwirtschaften seit über einem Vierteljahrhundert und über 
verschiedene Anlagezyklen hinweg eine solide Performance. Die Fonds streuen ihr 
Investment breit nach Regionen und Branchen und mit einem Fokus auf Wachstum 
und Qualität. Das Ergebnis: ein gutes Investment – auch in stürmischen Börsenzeiten.*

Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.
Rechte der Anleger
Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte, die mit einer Anlage in den Fonds verbunden sind, ist auf Englisch, Deutsch, Spanisch, 
Katalanisch und Italienisch unter https://www.mifl.ie/ir erhältlich.
Haftungsausschluss
Dieses Marketingmaterial wurde von oder im Namen von Mediolanum International Funds Ltd (“MIFL”), dem Manager von Gamax FCP (der 
“Umbrella”), einem in Luxemburg ansässigen und von der Commission de Surveillance du Sector Financier (CSSF) zugelassenen offenen Umbrella-
Fonds, herausgegeben. MIFL ist von der Central Bank of Ireland (CBI) als OGAW-Verwaltungsgesellschaft und Verwalter einer alternativen 
Investmentgesellschaft zugelassen und wird von der CSSF in Luxemburg im Hinblick auf die Wohlverhaltensregeln für die GAMAX Fonds beaufsichtigt. 
Dieses Dokument dient der Werbung und stellt keine Empfehlung dar, in eine bestimmte Anlageklasse zu investieren oder ein bestimmtes Wertpapier 
oder eine bestimmte Strategie zu vertreten. Die bereitgestellten Informationen dienen lediglich der Veranschaulichung und sollten nicht als 
verlässlicher Indikator für den Kauf oder Verkauf von Wertpapieren verwendet werden. Was das Währungsrisiko betrifft: Die Kosten können aufgrund 
von Währungs- und Wechselkursschwankungen steigen oder sinken.

Dieses Material ist eine Marketingmitteilung und ist nicht ausreichend, um 
eine Entscheidung für eine Anlage in den beworbenen Fonds zu treffen. Bitte 
lesen Sie den GAMAX-Prospekt und das KIID, bevor Sie eine endgültige 
Anlageentscheidung treffen.

*Anteile an GAMAX-Fonds stellen Wertpapiere dar, deren Preise von den täglichen Kursschwankungen der in den GAMAX-Fonds enthaltenen Vermögenswerte bestimmt 
werden und daher steigen und fallen können.

Junior

Der GAMAX Junior investiert 
seit 25 Jahren in starke Marken 
und führende Unternehmen mit 
globalem Wiedererkennungswert, 
die beste Chancen auf 
ein überdurchschnittliches 
Wachstum bieten.

Wir investieren in Unternehmen, 

die weltweit Erfolgsgeschichte 

geschrieben haben. Mit einem 

Investment in den Fonds können 

Anleger die Produkte ihrer 

Lieblingsmarken nicht nur im 

Alltag nutzen, sondern auch deren 

Aktien in ihrem Portfolio halten.

Asia Pacific

Der GAMAX Asia Pacific  
konzentriert sich seit 30 Jahren 
auf Markttrends im asiatisch-
pazifischen Raum. Der Fonds 
kombiniert Investments in 
etablierten Industrieländern wie 
Japan, Südkorea und Australien 
mit Anlagen in Schwellenländern 
mit dynamischem Wachstum 
wie China, Vietnam und Indien. 
Diese einzigartige Mischung bietet 
Anlegern die Möglichkeit, von den 
vielen Phasen der wirtschaftlichen 
Entwicklung Asiens zu profitieren.

Die Entwicklungsdynamik ist 

atemberaubend. Es beeindruckt 

uns immer wieder zu sehen, wie 

Unternehmen durch innovative 

Geschäftsmodelle, Fokus 

auf Exzellenz und enormen 

Arbeitseinsatz zum Wohlstand ihrer 

Region beitragen.
Stefan Breintner 

(DJE Kapital AG), 
Deputy Fund Manager

Moritz Rehmann 
(DJE Kapital AG), 
Fund Manager


